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ebenso wie dies unter ganz ähnlichen Verhältnissen mit den
oberitalienischen Flüssen der Fall zu sein pflegt , ist leicht
verständlich ; es sind daher auch seit alten Zeiten vielfache
Versuche gemacht worden , die umliegende Gegend gegen die
ihr immer drohende Wassersgefahr zu schützen , so schon
im 12 . Jahrhundert , zu welcher Zeit der Fluß in sein
jetziges Bett geleitet wurde , um das damals aufblühende
Hiogo vor weiteren Verwüstungen durch ihn zu bewahren .
Das Ziel meines Spazierganges war die den Hafen von
Hiogo schützende , angeblich künstliche Insel Ton ki jinia .
Zweimal war dieselbe hergestellt worden , und zweimal hatte
das Meer sie fortgerissen ; Kiyomori wendete sich daher an
einen in allen schwarzen Künsten bewanderten Gelehrten ,
um zu erfahren , was zu thun sei . „ Nur wenn sie auf
dreißig menschlichen Pfeilern errichtet wird , kann sie Bestand
haben "

, war die Antwort , die er erhielt , und sofort wurde

Befehl ertheilt , auf den Landstraßen die erforderliche An¬

zahl von Opfern aufzugreifen , die , ins Meer versenkt , den
an der Stelle seinen Sitz habenden Drachen besänftigen
und als Fundament für die Insel dienen sollten ; die Ge¬

fangenen aber und ihre Verwandten und Freunde prote -

stirten so laut gegen die geplante Maßregel , daß Kiyomori
schließlich doch nicht wagte , dieselbe ausführen zu lassen .
Da erbot sich ein Jüngling , Matouwo Ko toi , freiwillig für
die dreißig zu sterben , in der Hoffnung , daß der Drache
durch dieses eine Opfer zusriedengestellt werden würde .

Kiyomori erlaubte , den Versuch zu machen , Matouwo wurde
in einen steinernen Sarg gelegt und ins Meer versenkt ,
worauf die Insel ohne weitere Störung durch den Drachen

aufgeschüttet werden konnte . So geschehen angeblich i »

Den dritten Februar hatten wir mit unserer häuslichen
Einrichtung zugebracht , d . h . wir hatten mit den vorhandenen
Tischen und Stühlen , wahren Marterwerkzeugen , mit denen
Knie und Ellenbogen fortwährend in die unangenehmste
Berührung kamen , ein Zimmer zum gemeinsamen Eßzimmer
eingerichtet und versucht , in demselben durch Aufstellung
einiger Riesenkohlenbecken eine menschenwürdige Temperatur
zu erzeugen , freilich mit keinem anderen Erfolge als Kopf¬
schmerzen , sodaß wir es schließlich vorzogen , unsere Mahl¬
zeiten in Paletot und Hut einzunehmen . Meinen Ofen
hatte ich festgehalten , trotz aller Versuche , mir denselben für
das allgemeine Beste , d . h . das Eßzimmer , abznschmeichcln ,
und so wurde mein Zimmer denn zum Rauchzimmer er¬

wählt , in dem wir , auf Koffern und Kisten sitzend , die er¬

frorenen Gliedmaßen wieder einigermaßen zu erwärmen

suchten , was aber nur Denjenigen zu gelingen pflegte , die
die nächsten Plätze am Ofen eroberten , dessen Größe leider
in gar keinem Verhältniß zu der des Zimmers stand .

In der Nacht vom 3 . auf den 4 . Februar hatte ich so
gefroren , daß ich zu einem heroischen Mittel zu greifen be¬

schloß und gleich nach Sonnenaufgang einen längeren
Spaziergang antrat . Im schnellsten Schritte , fast im Trabe

ging es durch Kobe über den Minatogawa nach Hiogo .
Ueber den Minato - Fluß ist eine durchaus richtige Bezeich¬
nung , obgleich derselbe damals , wie überhaupt meistens , es

sei denn nach starken Regengüssen , fein Wasser hatte , aber
das Bett des Flusses ragt weit über die Ebene empor ,
sodaß es von fern gesehen den Eindruck eines künstlich ge¬
schnittenen Dammes macht . Daß ein fold )e § Flußbett zu
häufigen Ueberschwemmnngen Veranlassung geben muß ,

Bon dort aus bis Cbartuin ist der Nil für diese flachgehenden
Schiffe befahrbar . Am fünften Katarakt nördlich von Berber
steht ein größerer Theil der HeereSmacht des Mahdi . Diese

(Nachdruck verboten .)

In Kobe .

Eine japanische Erinnerung von M . v . Brandt (Wiesbaden ) .

Am 2 . Februar 1868 waren die fremden Vertreter in
Kobe eingetroffen . Das jetzt von der Fremden -Niederlaffnug
eingenommene Terrain war damals ein öder Sandplatz , in

dessen südöstlicher Ecke nicht weit voneinander entfernt das
neu errichtete japanische Zollamt und das englische Konsulat
standen ; westlich stieß der japanische Flecken Kobe mit feiner
langen nach Hiogo führenden Hauptstraße an diese Wüste ,
und nach Norden erstreckte sich dieselbe fast bis an die heute
mit Villen und Gärten , damals mit Feldern und Busch bedeckten

Hügel . Vor demselben , unmittelbar an dem Niederlassungs -
terraiu , lag der von herrlichen Bäumen umgebene Jkula - Tempcl ,
angeblich von der Kaiserin Jin - gu gegründet bei ihrer
Rückkehr von der Expedition nach Korea zu Anfang des
3 . Jahrhunderts nach Ehr . — Sir Harry Parkes hatte sich
mit seiner Eskorte in dem englischen Konsulat niedergelassen ,
Herr Roches mit der feinigen in einem Tempel am Ein¬

gang von Kobe , und mein amerikanischer , niederländischer
und italienischer Kollege und ich hatten uns mit einer Wache

amerikanischer Seesoldaten in dem Zollamt einquartirt .
Dies letztere war ein halb im japanischen , halb im

europäischen Stile errichtetes Gebäude mit einer breiten

Veranda , einem großen Flur und einer ebenso großen , steilen ,
halsbrecherischen Treppe , ein Gebäude , das im Sommer ein

beneidenswerlher Aufenthaltsort hätte fein können , im Winter
aber zu sehr der Spielplatz aller Winde war , um andere Gefühle
Gl » an Frost und Zähneklappern aufkommen zu lassen .

gestiegen ist , überwunden werden . Der Vormarsch
des englisch - egyptischen Corps wird sich deshalb
auf dem rechten User des Nil zu Lande vollziehe » . ,
Nach der Einnahme von Abu Hamed soll dann "
die von Wady Haifa nach Murat gebaute Bahn
mit größter Beschleunigung bis zum erstgenannten
Orte weitergebaut werden , und , wie verlautet ,
sollen dann die sechs neugebauten , zerlegbaren
Nilkanonenboote stückweise per Bahn von Wady
Haifa » ach Abu Hamed transportirt iverden .
Von dort aus bis Chartum ist der Nil für daß es daselbst zu bedeutenden Kämpfen gekommen sei . Kontrollircn

kaffen ffch diese vorlänffg noch sehr vereinzelt austretcnden Gerüchte nicht .
Truppen des Mahdi stehen ferner noch in Bor , italienische in Kassala .

Der Süden deS Mahdireichcs ist lange Zeit durch den Anmarsch
der congostaatlichen Nilarmec bedroht gewesen , doch scheint diese
Gefahr für die Mahdistcn infolge einer großen und erfolgreichen
Meuterei , die unter den Truppen des Congostaates auSgebrocheii
war , bis auf Weiteres beseitigt zu sein . Immerhin aber ist der
äußerst wichtige , mit einem guten Hasen am Nil veisebene und
wohlbescstigte Stapelplatz der Mahdisten , Redjaf , etwas südlich des

Pt * Itnti » für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vonnittaqs , für die Morgen - Alts gäbe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Stadt soll seit dem vorigen Jahre stark befestigt worden sein ,
sodaß möglicher Weise hier ein heftiger Widerstand von den
Mahdisten geleistet wird . Die Hauptmacht der Derwische steht jedoch
in Omdurman , der Haupt - und Refidenzstadt des Mahdi ans deni
linken Nilufer , der jetzt ganz versallenen und zerstörten Stadt
Chartum gegenüber . Omdurman ist nicht nur selbst stark befestigt ,
sondern auch durch vorgeschobene Forts geschützt . Hier befinden sich
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Zur Eröffnung des Sndarr - Frldznges .

Die Fortsetzung des britischen Feldzuges gegen die Mahdisten
im Sudan hängt naturgemäß von den klimatischen Verhältuisseii
des OperationSgebictes bezw . von dem Zustande der Hauptverkehrs¬
ader desselben , des Nil , ab . Dieser bietet nur
zur Zeit seiner Anschwellung die .MSglichkeit , als
Transportweg in jenem größeren Maßstabe zu
dienen , wie es bei militärischen Operationen un¬
erläßlich ist . Gegenwärtig nun steigt der Nil ,
und dementsprechend sind von englischer Seile alle
Vorbereitungen zur Fortsetzung des Krieges ge¬
fördert , sodaß dieselbe unmittelbar erfolgen kann
und wird ; hängt für Großbritannien von dem

Besitz bezw . der Beherrschung des Sudan doch
diejenige Egyptens sowie ferner die Möglichkeit
ab , ein grohafrikauisches Reich , vom Kap zum
Nil , zu schassen und zu befestigen .

Gegenwärtig ist die weitere Fortführung der
englifch -egyptischen Expedition daher täglich zu
erwarten . Unsere beistehende Karte des von
Egypten bis zum Congostaat reichenden , im ganzen
südlichen Theil von den Mahdisten beherrschten
Sudan stellt die Lage der bei dem bevorstehenden
Feldzug in Betracht kommenden Gebietrtheile und
die militärische Stellung des englisch -egyptischen
Expeditionseorps , der Mahdisten und der Vorhut
der leider zum größten Theil zersprengten congo -
staatlichen Nilarmee dar . Sie bietet daher ein
sehr beguemes Mittel , den Verlaus des Sudan -
kneges , über welchen täglich Nachrichten eiutreffen
können , zu verfolgen .

Die Hauptmacht der englisch -egyptischen Armee
steht in Alt - Dongola und Merawi . In letzterem
Orte befindet sich das Hanptgnartier des Sirdars
( Anführer ) Kitcheuer Pascha . Zwischen beiden
vorgenannte » Orten liegen noch hart am Ufer
des Nil in EI Debbeh und Korti Theile des ganze »
Corps als Zwischenstationen . Von Merawi führt
in gerader Linie eine Karawanenstraße nach dem
weiter stromabwärts gelegenen Neu - Dongola ,
einem Hauptstapelplatz des Expeditionscorps .

Der am weitesten vorgeschobene Posten der
Mahdisten befindet sich in Abu Hamed , daher
wird dieser Ort in erster Linie das Ziel Kitchener
Paschas sein . Zwischen Abu Hamed und Merawi ,
bei Salamat , befindet sich der vierte Katarakt ,
in unserer Karte mit der Ziffer 4 bezeichnet . Die
dortigen Fälle und Stromschnellen bilden ein
großes Hinderniß für die Schiffahrt aus dem Nil
und können erst , nachdem das Wasser bedeutend

auch die einzigen Pulverfabriken im ganzen Sudan , sodaß also das
ganze Wohl des MahdistcnreichcS von dem Besitz dieses Ortes ab »
hängt . Ist Omdurman erst von dem Expeditionscorps genommen ,
so zerfällt das Reich des Mahdi von selbst .

Besonders schwierig ist die Lage des Mahdi , der an Ansehen
schon durch die Mißerfolge des vorjährigen Feldzuges bedeutend
gelitten hat , infolge der südlich von Omdurman im Gebiete Sennar
aiiSgebrochenett Empörung seiner eigenen Leute , zu deren Bckänrpsuug
er gezwungen war , erhebliche Streitmittel zu eutseirdcii . Gerüchtweise
verlautet auch , daß der König Menelik von Abeffyuien einen Vorstoß
bis znm weißen Nil von seinen Truppen hat ausführen lassen , und
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jetzt ganz verfallenen Lado , der einstigen Residenz Emin Paschas
in der Aequatorialprovinz , von dem die Vorhut der congostaat -
lichen Nilarmee führenden Lieutenant Chaltin erobert worden .
Ob es diesem gelingen wird , mit seinen 700 Mann den Ort
gegen etwaige Angriffe der Derwische zu halten , muß abgewartet
werden . Für das Mahdireich ist der Verlust RedjafS , wo inan sich
mit Proviant zu versehen pflegte , von nicht zn unterschätzender Be¬
deutung . Weiter stehen eongostaatliche Truppen in Avakubi , Basoko
und bei den Stanley Falls .

Im äußersten Sudan , dem dunkelsten Afrika , bereiten sich augen¬
blicklich Entscheidungen vor , die , unter Betheiligung der ver¬

schiedensten civilisirten Staaten — England vom
Norden her , der Congostaat unter belgischer
Expedilionsführung vom Süden , und Frankreich
vom Westen her — vor sich gehend , endgültig das
Schicksal Inner - Afrikas hier gestalten werden .
Die uächstbenachbarte Nation , Italien , wird infolge
ihres Mißerfolge « in dem Kriege gegen Abessynien
auf dem Schauplatz nicht selber handelnd auflreten ,
sondern nur den Engländern durch Abtretung
Kassala « dienlich zu sein vermögen .

So sehen wir denn den Schlußakt jener großen
Auslheilung Afrikas unter die eivilisirte » Nationen ,
die in den letzten Jahrzehnten des zur Neige
gehenden Jahrhunderts stattgefunden , hiervor sich
gehen mit der Voraussicht , daß das britische Welt¬
reich hier im innersten Winkel des schwarzen Welt -
theils wieder den Löwenantheil davontragen wird .

Deutsches Reich .
* flaf - und Personal - Nachrichten . Die

Kaiserin wird , neuesten Entschließungen zufolge ,
mit den kaiserlichen Kindern schon in den ersten
Tagen des August auf WilhelmShöhe ein -
treffeir . Oberhofmarschall Graf Eulenburg weilte
eben dort , um die nöthigen Vorbereituiigen cm »
iiiorbnen . Unmittelbar nach der Rückkehr von
Petersburg wird die Kaiserin wieder bei ihren
Kindern in Wilhelmshöhe erwartet . Auch der
Kaiser wird zur Manöverzeit einige Tage in
Wilhelmshöhe weilen . — Mitte August wird der
Besuch der Kronprinzessin von Griechen¬
land am Hoslager zu Wilhelmshöhe erwartet .
— Die Ernennung v . RollerS zum Ober¬
präsidenten von Schleswig -Holstein soll , wie die
„StaatSbiirgerztg . " behauptet , noch vor Antritt
der Nordlandsreise des Kaisers vollzogen worden
sein . — Der Generalmajor und Kommandeur der
16 . Kavallerie -Brigade , v . Hobe , bekannt unter
dem Namen Hobe - Pascha , hat auf sein Gesuch
hin seinen Abschied erhalten .

* Kerlin,29 . J » li . Das „Militär -Wochenblatt "

veröffentlicht eine große Zahl Veränderungen
innerhalb der preußischen Armee .
11. A . sind acht Generalmajore zur Disposition
gestellt .

Die „ Nordd . Allgem . Ztg ." ist zn der Erklärung
ermächtigt , daß die Mittheilung , die deutschen
Unterbänbier beim Abschluß des deutsch - russischen
Handelsvertrags hätten es bei der Kollalionirung
derart an Aufmerksamkeit fehlen lassen , daß es
den russischen Unterhändlern gelungen fei , eine
deutscherseits abgelehnte Bestimmung über die
Eisenbahntarise in den Vertrag einzuschmuggeln ,
vollstäudig aus der Lust gegriffen ist .

Das Togo - Abkommen zwischen dem Deutschen Reich und
Frankreich ist , wie jetzt offiziell erklärt wird , vor seiner Ratisikation
mehreren auf kolonialem Gebiet einflußreichen Personen , wie dem
Herzog Johame Albrecht von Mecklenburg als Präsidenten der
Deutschen Kolonialgesellschaft , milgelheilt worden . Es sollte fo der
Beweis geführt werden , daß Deutfchlaud seine Rechte möglichst
gewahrt habe .

* Die Erecbnifle der Krrnfozätzlnns vom 14 . Juni 1895
in der Vertheilniig nach Berus und Religionsbekenntniß liegen jetzt
für das Königreich Preußen vor . Die Vertl -eilung der Bevölkerung
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Teile S . 2S Juli 1895t

Juden .Evang . Kathol .
Haupt .

4782255165017655253000963

47558553324616901698012144

713913172074 82069456306

641827186939 4506449482

8226759804

1221598
17412962
31490315

24732
201146
361944

4791 1139230

BrrufrabtbkilMlgtn .
Laudrvirtbichaft , Gärtnerei ,
Thicrzucht . Forstlvirthschast ,
Fischerei .......
Bergbau , Hüttenwesen , In¬
dustrie , Bauwesen . . . .
Handel und Bei kehr :

1 . HandelSgetverbe eiuschl .
Vcrsicheiiiiigrgewcrbc .

2 . VerkehrSgcwerbc tin -
fchlicßl . Beherbergung
und Erquickung . . .

Häusliche Dienste ( eiuschl .
pcrs . Bedienung ), auch
llciiiiüibeit wechjeluLci
Art ....... 763689 362928

Militär - , Hof -, bürgerlicher
und kirchlicher Dienst , auch
sog . freieBerufearten . . 577688 233081

Ohne Beruf - und BerusS -
angabe ....... 839054 353831

Angehörige ohne Hauptberuf 11113121 6041414
Ucbcrhanpt ...... 20217447 10895961

Scheidet inan die Bevölkerung in Ernährer und Ernährte , so
ergicbt sich , daß im Jahre 1895 auf 100 Ernährer 123,7 Ernährte
kamen . Gegen 1882 , wo bei der Bolkszähinug die gleiche Statistik
arrfgenommen wurde , zeigt sich eine Abnahme der Ernährten , denn
damals kamen aus 100 Ernährer 133,0 Ernährte .

( wobei nm der Hauptberuf in Frage kommt ) wird durch folgende
Tabelle veranschaulicht , wobei die Gesammtsumme auch die sonst
nicht mit ewbegriffeuen Personen ( anderen Bekenntnisses ec.) untfufct :

liebet -

Ausland .
* ZranKrelch . Ans Paris , 28 . Jnli , schreibt unser

rr - Korrespondent : Es ist schon hänfig über den BüreaukratiSmuS
gespottet worden , der in diesem Laude der Freiheit und des Fort¬
schritts noch immer so arge Blüthen treibt , man tröstete sich aber
damit , daß es in anderen Staaten nicht besser und in manchen noch
schlimmer sei . Nach dem jüngst staltgehabteu Geschichtchen dürste
dieser Trost aber ein imaginärer sein . In der Nähe des Forts von
Bineenucs befand sich nämlich bis in die letzten Tage ein gedeckter
Schießplatz . Aus irgend einem Grunde bestimmten aber die mili¬

tärischen Behörden , daß der Platz einer anderen Bcstinnunng dienen
und das betreffende Gebäude also abgeriffen werden (olle . Man

ließ daher Maurer kommen , und dieselben wostten soeben mit dem

Niederlegen der Standes beginnen , als mit Schrecken konstatirt
wurde , er sei nicht , wie dies strenge Vorschrift , im Frühjahr frisch
angestrichen worden . Die Offiziere von Vineennes wollten vor

Entsetzen in die Erde sinken . Dar Geld ist ja doch nun einmal
für diesen Zweck ansgeworfeii , war wird geschehen , wenn es sich
heransstellt , daß es nicht verausgabt sei ? Glücklicher Weise konnte
das Unglück noch reparirt werden . Die Manrer wurden also wieder
fortgeschickt und die Maler kommen gelassen , die mit riesiger
Geschwindigkeit dem Stand einen funkelnagelneuen Anstrich gaben .
Erst dann durften die Abreißer wieder erscheinen , das Gebäude
wurde entfernt und so nach jeder Hinsicht dem Reglement genügt I

* Nnglnnv . Ans P e t e r s b u r g , 26 . Juli , wird uns geschrieben :
Das Ezarenreich ist feit einiger Zeit das Land der riesigen
Unternehmungen . Noch ist lange das Werk der über
5000 Kilometer langen sibirischen Eisenbahn nicht vollendet , da
taucht schon ein neues gewaltiger Projekt auf , das vielleicht an
Wichtigkeit ersterem gleichsteht , nämlich das einer Verbindung der
Ostsee mit dem Schwarzen Meere , indem man die Düna und den
Dniepr auch für größere Fahrzeuge schiffbar machen will . Ob dies
Projekt je ober doch wenigstens in nächster Znkunft Verwirklichung
erfährt , ist allerdings sehr fraglich , weit mehr Anssicht ,
ausgeführt zu werden , hat dagegen ein anderes , näm¬
lich der vom Magistrat von Cherson dem Finanzministerium
soeben eingereichte Entwurf , der auch eine nicht zu unterschätzende
Bedeutung besitzt . Es handelt sich dabei nm die Herstellung eines
großen Kanals zwischen dem Dniepr und der Donau . Dadurch
würden ganz besonders die Inter essen der Landwirtheim Gouvernement
Cherson und in Bessarabien gefördert werden , die mit ihrer Getrcide -
AuSfiihr jetzt vollständig ans den Hasen von Odessa angewiesen
sind ; aber auch eine große Erleichterung im Verkehr mit Oesterreich
würde daranS resultiren . In dem betreffenden Exposs , in welchem
die Vortheile des KanalbancS eingehend beleuchtet fiiib , wird
eine Berechnung ausgestellt , aus der hervorgeht , daß die bedeutenden
Kosten des Unternehmens überreichlich gedeckt werden könnten , falls
eine winzige Abgabe von den Getreide -Exporten erhoben würde .
Für Deutschland dürste die Aussiihrung des Planes aber kein Vor -
thcil sein , denn abgesehen davon , daß ein Theil des Transports
den Bahnen entzogen werden wurde , deren Werthe , so weit private
in Frage kommen , ja dort untergebracht sind , steht zu fürchten , daß
auch der rege Handelsverkehr zwischen den beiden Staaten zu
Gtinsten Oesterreichs durch die neue Verkehrsstraße stark beeinträchtigt
werden dürfte .

* Türkei . Der „Standard " meldet an ? Konstantinopel :
Während der Sultan am Sonntag die Gebete verrichtete , wurde
ihm ein Schriftstück überreicht . Nachdem der Sultan dasselbe
gelesen hatte , gab er Befehl , zur Nachtzeit mehr als huudert
Personen zu verhaften . Unter den Verhafteten befinden sich vier
Palast -Oisiziere . — Der „ Figaro

" meldet , in Frankreich an¬
wesende Führer der juuglürkischen Partei hätten vom Sultan eine
direkte Anfforderung zur Unterwerfung erhalten , wofür ihnen völlige
Amnestie versprochcu wurde . Uebrigens werde die Türkei bald
liberale Einrichtungen erhalten . Die Anführer antworteten , sie
würden den Vorschiag erwägen .

Ans KmrS uud § eden .

* Eine Schlucken - Epidemie war unlängst in einer höheren

Töchterschule in Wien ausgebrochen , worüber Dr . Derdach an die

Wiener Aerzte - Gefellsckmst berichtete . Von 35 Schülerinnen erkrankten

in einer Woche nicht weniger als 16 . Das Schlucken konnte von den

davon Befallenen freiwillig nicht angehalten werden , hörte nur nn

Schlafe völlig auf , um beim Erwachen sofort wieder zu begmuen .
Die Mädchen wurden sofort ans der Schule genommen und

znm größten Theile sehr bald wieder hergestellt . Zweifellos handelt
es sich um eine Nerven -Affektion hysterisckrer Nalnr . Das erste Kind ,
das von diesem Anfall ergriffen wurde , zeigte unverkennbare
Syurptome von Hysterie , und der zweite Fall wurde sogar durch
einen hysterisch ° epileptischen Zustand eingeleitet . Nach Charrot
kommen solche Schlnckaufälle bei bleichsüchtigen Mädchen sehr häufig
vor und sind sehr schnell zu heilen .

* Nrrfchirdenr WMHeilnngrn . Dem Thierarzt Hecker
in Er m sieb en ist es angeblich gelungen , ein wirksames Mittel

gegen die Maul - und Klanenstuche zn finden . Wie größere Versuche
erwiesen haben , ist es durch dasselbe möglich , jedes gesunde Thier
vor dieser Krankheit zn schützen , wie auch bei den bereits erkrankten
den Krankbeitsverlanf zn mildern . Hoffentlich erweist sich die

Nachricht als begründet .

In allernächster Zeit verliert die Dresdener Hosbnhne und mit
ibr das gesammte deutsche Theater eine ihrer bedeutendsten Kräfte .
Theodor Lobe , der Oberregisseur des Königlichen Schauspiels
zn Dresden , wird bald nach Eröffnung der neuen Theatersaison ,
wie das „ Kl . I . " mitlheilt , aus seiner Dresdener Tdätigkeit auS -

scheiden . Ob der im 65 . Lebensjahre stehende Künstler nach der

Ausgabe seiner amtlichen Thätigkeit wieder seine Gastspiele wie früher
aufnehmen wird , ist trotz der Nüstigkeit und künstlerischen Regsamkeit
Lobes doch immerhin sehr fraglich . In zivei Jahren würde et sein
fünfzigjähriges Bühnenjubiläum feiern .

Zu der Amsterdamer Meldung , daß ein Dampfer am 17 . dS
im Weißen Meer die lleberreste eines Luftballons , mög¬
licher Weise von Andree , angetroffin hat , erklärt Nausen , es er¬
scheine ihm nnwahrscheiniich , daß AudroeS Ballon schon nach sechs
Tagen bis zum Weißen Meer hinabgetriebeu worden sei , zumal der
Ballon beim Aufstieg gegen Norden trieb . — Der Bruder Andrees ,
Hanplmann Andree , hat nach Vergleich mit den von Andree beim
Aufstieg zurnckgelassenen Fesselleinen , die vom Dampfer „ SoenSksnnd "

Hierhergebrächt worden sind , berechnet , daß die am Ballon Andrees
noch befindlichen Leinen zusammen 123 Meter länger sind , als man
verniuthet .

Die Giftigkeit arsenhaltiger Tapeten . Eines der
meist erörterten Themen der Toxikologie ist die Frage nach der
Ursache der Giftwirkung von Tapete » , die mit arsenhaltigen Farben ,
hauptsächlich mit Schweinfurter Grün , gefärbt sind . Man konnte
nicht ins Reine darüber kommen , ob sie durch Verstänbnng schädlich
Würden Otter dadurch , daß unter Mitwirkung des Kleisters und der

Feuchtigkeit flüchtige Arsenverbindungen entstünden , von denen der
Arseuwasferstoff eine furchtbar intensive Giftwirkung besitzt , und erst

jüngst hat wieder zwischen zwei Forschern eine uueiitfchiedene Kontro¬

verse darüber stattgesunden .

Dir Mohlthatrglreits - Ginrichtnngen
Wiesbadens .

(Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Von Adolf Hahn .

XXIII . ( Schluß .)

JuternationalerVerein derFreundiiinen junger
Mädchen . Dieser über die ganze Welt verbreitete und überaus
segensreich wirkende Verein (Hackptsitz : NeuchLtel ) ist im großen
Publikum noch sehr wenig bekannt . Da derselbe hier in Wiesbaden
durch einen Zweigvetein vertreten ist , so haben wir Deranlaffniig ,
an dieser Stelle Näheres über diese Einrichtung miizutheilen . Der
internationale Verein der Freundinnen junger Mädchen hat sich die

Aufgabe gestellt , jedes junge Mädchen , das allein steht oder sich in

ungeeigneter Umgebung befindet , in seinen Schutz zu nehmen ,
ohne Rücksicht auf Nationalität , Konfession und Beschäftigung .
Mitglied des Vereins kann jede selbständige Dame werden , welche
die Jugend liebt und die Wichtigkeit des dieser dargebotenen Schutzes
anerkennt . Der Jahresbeitrag ist ein sehr mäßiger . Wenn ein

junges Mädchen , das feinen Heimathsoit verläßt , sich unter den

Schatz des Vereins zu stellen wünscht , so hat es sich an eine der

„ Freundinnen
" zn wenden . Diese versichert sich vor allen Dingen ,

daß es eine gute , feste Stelle hat , die genügende Sicherheit für das

junge , ihr bekannte Mädchen bietet . Dann giebt sie ihm ein

Heftchen , den „ Rathgeber
"

, mit , da « außer einigen guten Rath -

fchlägen eine Auswahl von Bibelstellen und eine ausführliche
Liste von Heimathbänsern , Herbergen , Vereinen und dergleichen in
Städte » des In - und Auslandes enthält . Ferner schreibt sie ihm
die Adressen derjenigen Mitglieder des Vereins auf , die ihm auf der

Reife oder an dem Ort , wohin es sich begiebt , nützlich fein können .
Tas Alles geschieht nnentgeltlich . Die „ Freundinnen

" nehmen sich
überall der jungen Mädchen in liebevoller Weise an und thnn in

ihrem Interesse , was in ihren Kräfte » steht . Wie in vielen anderen
Städten , so sind auch hier in Wiesbaden einzelne „ Freundinnen

"
,

die die jungen Mädchen , meist an Sonntagen , um sich versammeln
und einen veredelnden , von christlicher Liebe getragenen Einfluß auf
sic auszuüben suchen . Mädchen , die Englisch lernen wollen , ist dazu un -

entgelllichGelegenheitgeboten . Der Verein niiterstntzt die Bestrebungen ,
welche darauf hinauszielen , den in Ladengeschäften bediensteten Mädchen
Sitzgelegenheit zu schaffen . Es ist wohl kaum nölhig , auf die Be¬

deutung des großartig organisirten Vereins besonders hinzuweisen

in einer Zeit , wo die jungen Mädchen , die hinaus in die Welt

gehen müssen , um ihr tägliches Brod zu verdienen , so unendlich
vielen Gefahren und Versuchungen allSgesetzt sind . Für Diejenigen ,
welche die Bestrebuligen des Vereins unterstützen oder seine Hülfe
in Anspruch nehmen wollen , theile » wir nachstehend die Namen der
Vorstandsmitglieder seiner hiesigen Filiale mit . Vorsteherin derselben
ist Fräulein A . Eidach - Will , AdolfSberg 3 , Kassirerin Frau
Baronin d ' A bla i n g , Lanzsttaße 4 , Schriftführerin Frau Pfarrer
Grein , Lehrstraße 8 .

XXIV .
Wohlthätigkeits - Einrichtnngen der Städtischen

Armenverwaltung . Am Schluß unserer Artikel über die

hiesigen Wohlthätigkeits - Eiiirichtungen möchten wir noch einiger von
der Städtischen Armenverwaltiing getroffenen Anordnungen ge¬
denken , die , da sie über die gesetzlichen Verpflichtungen dieser Ver¬

waltung hinausgehen , bezw . da ihre Ausführung aus von Privat¬
leuten gestifteten und nicht aus städtischen Mitteln bestritten wird ,
zu den Einrichtungen der öffentlichen Wohlthätigkeit zu zählen sind .
Um der im Winter entstehenden Noth zu steuern , hat die Armen -

Verwaltung folgende Einrichtungen getroffen : 1. Die beim

Abkochen der Würste , Schweins - und Kalbsköpfe w . gewonnene
Brühe ( sog . Wurstbrühe ) , welche eine erhebliche Menge werthvoller
Nährstoffe enthält , wird durch städtische Arbeiter bei hiesigen Metzgern ,
die sich zur Abgabe bereit erklärten , abgeholt und jeden Abend von
77a bis 8 ' /a Uhr den sich meldenden Armen an einer Ausgabesteste
verabreicht . Die Einrichtung erfreut sich großer Beliebtheit , die
daraus zu erfeben ist , daß in den Monaten Januar , Februar und
März 1895 zusammen 7222 Portionen ausgegeben wurden .
Gründer dieser vortrefflichen Einrichtung ist Herr Stadtrath K a l l e.
2 . In den hiesigen Elementarschuleu wird Morgens vor Beginn
des Unterrichts den Kindern bedürftiger Eltern ein Frühstück , be¬
stehend aus Hafergrütze und Brod , gegeben . Im Winter 1891/92
wurden in vier Elementarschulen an 86 Tagen 50,876 Portionen ,
im Winter 1892/93 an 75 Tagen 37,388 Portionen , im Winter
1893/94 an 78 Tagen 37,335 Portionen , im Winter 1894/95 an
80 Tagen 47,554 Portionen ausgegeben . Die Kosten der Frühstücks¬
portion belaufen sich auf ca . 5 Pf . Dieselben werden ans den der
Armeiwerwaltung zu diesem Zweck von Privatleuten zur Verfügung
gestellten Geldern bestritten . Die Hafergrütze wird in den Schulen in
besonders eingerichtete » Kcffeln durch die Pedellen gekocht und unter
Aussicht der Lehrer verabreicht . ( Daß de » hiesigen Elementarfchulen
direkt von unseren Bäckermeistern zuweilen Brödcheu zur Bertheilung
an bedürftige Schulkinder überlassen werden,dürfte wohl bekannt sein .)
3 . Durch Spenden von Privatpersonen ist die Armenverwaltuug in
die Lage versetzt , auch solchen Leuten , welche Arnreiiunterstützung
nicht beantragen , denen aber die Beschaffung des Kohleudedarfs für
den Winter schwer fällt , das erforderliche Ouaitturn Kohlen zu -

zuweiseit . Für Diejenige » , welche sich die Kohlen selbst holen können ,
wird wöchentlich ein Quantum von 7 - Gentner verabreicht , den
Anderen wird alle 6 Wochen ein Quantum von 3 Gentnern ins

Haus gebracht . Im Winter 1893/94 wurde » auf diese Weise 1700 ,
im Winter 1894 '95 4357 Ccntner Kohlen vertheilt . Die Kosten
beliefen sich 1893/94 auf 1700 Mk . mitt 1894/95 auf 3600 Mk .

Aus Stabt und Zand .

SB t es haben , 29 . Juli .

— Grfchichtvltalcnder . 29 . Juli . 1552 . Passauer Vertrag
zwischen Karl V . untt Moritz von Sachsen . 1605 , Siinon Dach ,
Dichter , * Memel . 1830 . Revolution in Paris ( seit 27/7 .) .
1831 . Freiherr v . Stein , preußischer Staatsmann , f Kappenberg ,
Westfalen . 1832 . H . Rochefort , sranzöf . Politiker , * Paris .
1833 . W . Wilberfoice , Sklaven -Aboliliotiist , * Chelsea . 1834 .
H . v . Werder , preußischer General , * Beuthen . 1835 . Karl Finck
v . Fiuckeustein , kommand . General des I . Armeecorps , * Madlitz .
1856 . Rob . Schumann , Komponist , t Endenich . 1859 . L . Bonaparte ,
Naturforscher , f Pari « .

— Verso,tal -Uachrichten . Der NechtSkandidat Herr Otto
Freiherr v . Du n gern ist znm Referendar ernannt untt dem Amts¬
gericht in RüdcShcim zur Beschäftigung Überwiesen worden . — Herr
Schulamtsbewerber Rudolf Croinm in Weilburg ist mit dem
1. August nach Steindorf , Krcir Wetzlar , versetzt . — Der langjährige
Werkmeister der „ Blinden - Anstalt "

, Herr N i e ß e n . ist zum
1. October c. au die v . Viiickefche Provinzial - Blindenanstalt in
Paderborn versetzt worden .

— Kaisermanöver . Zur Beförderung des kaiserlichen Ge¬
folges und der Offiziere des großen Generalstabes während des
Kaisermanöverr sind mehrere Hundert Wagen erforderlich . Davon
werden Seitens der hiesigen Droschkenbefitzer sechzig gestellt , die sich
am 1 . September in Frankfurt a . M . dem betreffenden lUiter -

nehmer , dem Fuhrunternehmer Roth , zur Verfügung stellen muffen .
— Nrutschstatholifche Gemeinde . In der Erbauung , die

am Souittag , den 1. August c., Vormittags 10 Uhr , im Wahlsaale
des Rathhaiises stattfiudet , wird Herr Kandidat theolog . und philos .
G . Welker ans Friedenau seine Probepredigt halten . Derselbe
hat sich um die Predigerstclle beworben , sodaß feiner Predigt wohl
schon von vonihercin großes Interesse entgegengebracht wird . Es geht
ihm der Ruf eines hochbegabten Theologen sreistmüger Richtung
voraus . Wie stets , so ist auch für diese Erbauung Jederniann der

Zutritt gerne gestattet .
— Fernsprechwesen . Die Zahl der Theilnehnier an der

Fernsprech - Eiiirichtnug ist iu andauerndem Wachsthnm begriffen .
Soeben gelangt als Freibeilage zu Schiiegelbergers Adreßbuch ein
neues Verzeichniß zur Ausgabe , welche « die stattliche Anzahl von
579 Nummern aiifweist . Wird erst , was nicht unwahrscheinlich ist ,
die Gebühr etwas ermäßigt , so wird sich die Theilnehmerzahl noch
in rascherer Weise vermehren .

1161 n . Chr . ; ein neuer Beweis dafür , wenn man des¬

selben noch bedürfen sollte , daß die Menschen überall gleich
abergläubisch und gleich dumm sind . Ich kam indessen nicht

so weit , wie ich beabsichtigt hatte ; in der Hauptstraße von

Hiogo wimmelte es von zweischwertigen Leuten , die mich
mit nichts weniger als fteundlicheu Blicken betrachteten , und

ich zog es daher vor , den Schluß meines Spaziergangs auf
eine andere Gelegenheit zu verschieben .

Auf dem Rückwege fiel mir in einem kleinen Laden in

Kobe eine am Fenster stehende Kruke auf , da sie denen

ähnelte , in welchen die weltbekannte Firma von Wijnand
Fockink in Amsterdam damals ihre Erzeugnisse zu ver¬

wenden pflegte . Und richtig ; bei näherem Nachsehen ent¬

deckte ich , daß es thatsächlich eine Flasche weißen Eura ; aos

von W . F . war , wenigstens äußerem Anschein nach . Ich

erstand den Schatz sofort und brachte ihn zu der gemein¬
samen Frühstückstafel , wo er allerdings mit großem Miß¬
trauen aufgenommen wurde , das aber die erste Probe sofort

zerstörte . Das Ergebiüß war , daß wir , anstatt das auf
"

12 Uhr angesetzte Frühstück abzukürzen , um einen gemein¬
samen Spaziergang zu machen , wie unsere Absicht gewesen
war , dasselbe nicht unerheblich verlängerten , um das köstliche

Naß erst gründlich auszukosten . Als mir dann das Zollamt

verließen — außer uns vier Vertretern und unseren Dol -

metstljern befanden sich noch die beiden Kapitäne der auf der

Rhede liegenden amerikanischen Kriegsschiffe , Kapitän

Creighton und English , in der Gesellschaft — , sahen wir

vor uns ein halbes Dutzend amerikanischer Matrosen und

etwas weiter entfernt Sir Harry Parkes mit einem ober

zwei Begleitern , während aus der Hauptstraße von Kobe

eine Abtheilnng anscheinend regulären japanischen Mlitärs

debouchirte , die an der Nvrdseite des großen Platzes ent¬

langzog . Wir waren kaum hundert Schritt von dem Zoll¬

amt entfernt , als die Japaner plötzlich Halt und Front

machten ; im nächsten Augenblick krachte schon eine Salve ,
der gleich darauf eine zweite , dritte und mehrere andere

folgten . Im ersten Augenblick glaubten wir , daß es sich um

ein Gefecht zwischen Truppen des Mikados und des Shognhns

handle , aber bald belehrten uns die über uns wegpfeifenden

Kugeln , von denen einige auch vor und zwischen uns ein¬

schlugen , eines Anderen .
Die Fremden , die sich zwischen uns und den feuernden

Japanern befanden , kamen in eiligem Laufe zurückgestürzt ,
hinter Sir Harry Parkes , der einen schwarzen Gehrock trug ,
flogen die langen Schöße desselben ; auch wir machten Kehrt ,
und ich lief in das Zollamt , rief die Wache unters Gewehr ,
sprang die Treppe hinauf , griff nach Säbel und Revolver

und war ebenso schnell wieder unten . Ich muß gestehen ,
daß ich in dem Augenblick nicht einen Pfennig für mein

und meiner Gefährten Leben gegeben hätte ; der Angriff der

Japaner wahr so ohne jeden Vorwand erfolgt , daß ich

glaubte , dieselben schon vor dem Thore des Zollamts zu

finden , und nur daran dachte , mein Leben möglichst tyeuer

zu verkaufen ; ich war daher nicht wenig erstaunt , als ich ,

vor dem Gebäude stehend , bemerkte , daß die Japaner

ihren Marsch ruhig fortgesetzt hatten und ihre letzten Rotten

soeben hinter dem Thore des Pallisadenzaunes verschwandet ,

der die Grenze des Niederlaffuugs - Terrains bildete . Im

Dauerlauf folgte ich mit der amerikanischeit Seesoldaten¬

wache unter dem dieselbe befehligenden Midshipman , und

wir kamen gerade noch zur Zeit , um den sich zurück -

ziehenden Japanern eine Salve nachzuschicken . Es war

ein Augenblick höchster Aufregung , von den Schiffen

tönten die Signale für „ Klar zum Gefecht
" und

„ Landen der Landungskompagnieen
"

, während die englische

und französische Gesandtschaftseskorte , die erstere mit

Sir Harry Parkes an der Spitze , im Laufe über den Platz
herbeieilten . Während die englische und amerikanische

Eskorte dem weichenden Gegner auf dem Wege nach Osaka

folgten , bogen die Franzosen nach den Hügeln zu aus , um

den Japanern womöglich den Rückgang abztischneiden ; ich

blieb bei den matelots fasiliers , um unsere voraussichtlichen

znkünftigen Gegner im Gefecht zu sehen , aber es wurde

leider nichts daraus ; wir stießen auf einen tief eingeschnittenen

Wasserlauf mit senkrechten Rändern , der leider nicht zu über¬

schreiten war , und mußten auf die Straße zurück , was

uns umso unangenehmer war , als wir auf dem rechten

Flügel wiederholt starkes Feuern gehört hatten . Es stellte

sich indessen bald heraus , daß dies von der englischen
Eskorte herrührte , die über die Ebene hinweg in ein Dorf

hineingefeuertchatte , in dem die Japaner verschwunden waren .
Mit sehr richtigem Blick hatte Sir Harry Parkes hier der mit

ganz ungenügenden Kräften unternommenen Verfolgung ein

Ziel gesetzt , da ein weiterer , vielleicht von einem Mißerfolg
oder erheblichen Verlusten begleiteter Vorstoß nur den

bisher erreichten Eindruck , daß die Fremden jeden Angriff

zurückzuweisen entschlossen seien , hätte abschwächen können .
Das Resultat des Gefechts , wenn man es so nennen will ,
war auf unserer Seite ein durch die erste Salve der

Japaner leicht verwundeter amerikanischer Matrose , aus feind¬
licher Seite eine ins Bein geschossene alte Frau . Auf beut

Rückmarsch trafen wir die Landungscompagnieen der ver¬

schiedenen Schiffe , denen nach einer schnellen , auf dem

Felde abgehaltenen Berathnng der fremden Vertreter , die

sich alle an der Verfolgnng beiheiligt hatten , die militärische

Besetzung und Sicherung Kobes übertragen wurde . Ein
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— Air Zchnlfrrirn beginnen für die höheren Schulen und

hie Mittelschule in der Stislstraße , da dieselbe noch mit der dortige »

BorbcrcilungLschule in äußerem Zusammenhang steht , am Montag ,
den 16 ., für die übrigenstädtischenSchulenamMontag ,
dku 23 . August . Der Schluß der Schulen erfolgt in beiden Fällen

am vorhergehenden Samstag . Für den späteren Schluß der

städtischen Schulen ist , wie wir erfahren , maßgebend gewesen , daß

die Pfitttzstfericn in diesem Jahre sehr spät stattfandcn und die

Unterrichtsperiode bis zu den nächsten Ferien , Weihnachten , doch

noch volle drei Monate dauern wird . Außerdem besteht die Hoff¬

nung , daß der Schulhaus -Ncubau aus dem Vlüchcrplatz , statt am

1 . Oktober , schon Mitte September bezogen werden kann . Das

Wintersemester beginnt für sämmtliche Schulen gleichmäßig am

20 . September .
— An Vor Umgestaltung dro Fernsprechwesen » wird

von dcu EiektrizilätSlechuikern eifrig gearbeitet . Es handelt sich
darum , die Aufgabe zu lösen , daß dieFernsprechthcilnehmer , anstatt
wie bisher mit einer festen Jahresabgabe , künftig nach der Zahl und
der Zeitdauer der von ihnen geführten Gespräche zur Zahlung
heraugejogeu werden . In dem heutigen llmlageverfahren liegt
insofern eine lliigcrcchtigkcit , als für die Herstellung dcs Fcrnsprech -
auschlnsseS eines großen Geschäftsbetriebes , der während dcs ganzen
Tages mit wenigen Unterbrechungen die Aufmerksamkeit und
Thätigkeit dcs Fcrnsprcchbcamteu in Anspruch nimmt , der gleiche
Beitrag gefordert wird wie für die Fcrusprechaulage eines kleinen
Geschäftsmannes , der es im Monat manchmal kaum ans 3 —400 Ge¬
spräche bringt . Wie nun verlautet , ist die Zählung der Gespräche
und die Feststellung ihrer Dauer durch zweckmäßige elektrische An¬
lagen bei den VeruiitteluugSämtcrn so gut wie vollständig ge -
luügeu . Es handelt sich unr noch um die Ueberwindung
einer Schwierigkeit , nämlich um die besondere Aufzeichnung
derjenigen Fälle , wo ein Fernsprechrhcilnehmer das Ami
oder einen anderen Theilnehmer vergeblich aurust . Nach dem
nigcublicklichen Stand der clektro -technischen Einrichtungen würde
üns Anrufen bis zur Ertheilung einer Antwort oder bis der
Aurufendc selbst deu Schlußcherbeiführt , als vollzogenes Gespräch
oon den Kontrollapparatcn ausgezeichnet werden . Da hierin , wie
auch vou der Fernsprechverwaltuug anerkannt wird , in den meisten
Fällen eine große Härte gegen den Theilnehmer liegen würde , so
filmen die Techniker auf Mittel , nm dem llebelstande abzuhelfeu .
Sobald diese Aufgabe gelöst ist , dürfte zunächst ernstlich mit der
Feststellung der Zahl und Zeitdauer der Tclephougespräche vor -
gcgangen und demnächst die andcrwcitc Kostenberechnung für Feru -
jprechthcilnehmer Angeführt werden .

— Professor Lall « hat für den Monat August und September
folgende Wetterprognose ausgestellt . Für dcu Augnst ist vcr -
hältmßmäßig trockenes Wetter zu erwarten . Die Temperaturen sind
in der erstcu Hälfte des Monats durchschnittlich normal , steigen
jedoch in der zweiten Hülste ziemlich bedeutend über deu Mittelwerth ,
um dauu in der letzten Woche desto stärker zu sinke » . — Im
September ist die Temperatur infolge der vorausgcgangenen Nieder¬
schläge in der ersten Woche auffallend niedrig , steigt ober in der
zweiten anfangs , um jedoch sofort wieder bedeutend zu sinken .

— Fnr Jäger von Interesse dürfte folgende Etitfcheiduiig des
KammergerichtS fein : Ein Besitzer hatte eine Nicke im Anglist 1896 ,
d . h . während der Schonzeit , erlegt . Aus diefem Anlaß wurde er
in der Berufungsinstanz von dem Landgericht zu Stade vernrtheilt .
Gegenüber der Behauptung des Angeklagten , daß sein Schuß einem
unmittelbar vor der Nicke flehenden Bock gegolten habe , der nur in
der Zeit vom 1 . März bis Ende April zu schonen ist , führte der
Berufmigsrichtcr aus , daß der Angeklagte fahrlässig gehandelt , wenn
er bei dieser Sachlage nicht davon Abstand geuommeu , auf dcu
Nebbock anzulegen . Jeder Jäger hätte mit der leichten Möglichkeit
rechnen müssen , bei Abgabe des Schusses die Ricke zu treffen . Die
gegen dieses Urtheil eingelegte Rcvisioii wies der Strafsenat des
KammergerichtS mit der Begründung zurück , daß Fahrlässigkeit zur
Anwendbarkeit der Strnfvorfchrifteu des Gesetzes über die Schon¬
zeiten des Wildes vom 26 . Februar 1870 genüge .

— Wohlihätiglreit , Bei dem Verlag des „ Wicsbadeiier
Togblatt " gingni ferner ein für die arme Wittwe in Wallan von
v . S . 3 Mk , K . B . 1 Mk . ; für die arme Wittwe in Nicderscelbach
von Ungenannt 2 Mk . Herzlichen Dank mit der Bitte um fernere
Zuwendungen .

— Unfall . Gestern Abeuv verunglückte ein Bierfnhrwerk von
Henninger in Frankfurt a . M . in Biebrich . Während der Knecht
dicht am Rhein leere Fässer ablud , kam der Wagen in Bewegung
und rollte , da kein widelstandsfähigeS Geländer vorhanden war , in
den Rhein . Der Knecht hatte Geistesgegenwart genug , dem Gefährt
iiachzuspliimcn und , während er sich mit der einen Hand festhielt ,
eines der Pferde am Kopfe zu fassen und über Wasser zu halten .
So gelang es ihm , wenigstens eines der Thiere zu retten das andere
ober verschwand in den Finthen . Der Wagen versank und die
Fässer trieben stromabwärts .

— Umgefahren wurde heute Vormittag an der Ecke des
Schillerplatzes und der Friedrichstraße ein etwa 4 -jähriger Knabe
von einem Radfahrer . Anscheinend hat das Kind uenuenswerthe
Berletzungeu nicht erlitten .

— Kesttzwechsel . Herr Kaufmann PH . Klapper hier hat
sein Haus , Weilstraße 18 , für den Preis von 65,000 Mk . an Herrn
Strohhülfen -Fabrikauten Adam Gräf hier verkauft ( Vermittlnug
durch die Jmmobilicu -Agentur P . G . Rück , Luifeustr . 17 ) .

— Kleine Notizen . Deu „ alten Nasfaneru "
, die als Stamm¬

gäste in der Weinstube vou Moudrion in Mainz verkehren und
als Beweis der Anhänglichkeit an ihren früheren Herzog , jetzige »

Zufall führte deu italienischen Gesandten Grafen de la Tour
und mich in den J

' nta - Tempel , wo wir einen großen Theil
des Gepäcks der japanischen Truppen vorfanden , der von den
Trägern , die sich geflüchtet halten , weggeworfcn worden war ;
eine Untersuchung desselben ergab , daß die Truppen dem

Prinzen von Bezen gehörten , sowie den Namen des sie be¬

fehligenden Offiziers .
Von den Befehlshabern der Kriegsschiffe wurden sofort

die für die Sicherheit des Platzes erforderlichen Maßregeln
ergriffen , Wachen und Posten ausgesetzt , Battericeit errichtet
und Alles gethan , was in solchem Falle zu geschehen pflegt ,
nur freilich , namentlich bei den Engländern , in einer Weise ,
die mit dem , was ich während meiner Dienstzeit gelernt
hatte , im Widerspruch zn stehen schien . Am Ostrande des
Landplatzes erstreckte sich nämlich ein vielleicht hundert
bis hundertundfünfzig Schritte breiter Gürtel von
niedrigem Busch mit einzelnen höheren Bäumchen ,
der bis an das Ufer eines Flusses reichte , der vollständig
wasserleer war , dessen mit Sand und Kies gefülltes Bett
aber erlaubt haben würde , die Annäherung einer Katze auf
mehrere hundert Schritte zu sehen . Statt

'
nun ihre Posten

UN Busch an dem Ufer des Flusses aufzustellen , wo die¬
selben ein ganz freies Gesichtsfeld gehabt haben würden ,
setzten die Engländer dieselben an dem anderen Rande des
Baches aus , mit dem Gesicht nach demselben gekehrt .
Mir schien das Arrangement eine unruhige Nacht zu
versprechen , aber ich behielt meine Gedanken für mich . Wir
saßen denn auch kaum beim Essen , als bald nach 8 Uhr
Abends in der Postenkette ein Schuß fiel , dem gleich darauf
mehrere folgten . Die verabredeten Alarmsignale wurden
Zegeben , Raketen stiegen auf , Kanonen donnerten , die Schiffe
sendeten weitere Mannschaften an Land , kurz , es war ein

Großherzog von Luxemburg , zu feinem 80 . Geburtstag ein Glück¬
wunschtelegramm sandten , ging folgendes Telegramm des Groß -
Herzogs zu : Meinstube Moudrion Mainz . Den dort versammelten
nassauische !, Stammgäste » meinen herzlichen Dank . Adolph .

" — Der
„ Christliche Arbeiterverein " hält heute , Donnerstag ,
Abends 8 ' /« Uhr , Mauergasse 4 , seine jährliche Generalversammlung
ab . ( S . Inserat .) — Der Arbeiter in de » Anlagen im Nerothal ,
welcher einen hiesigen Einwohner und dessen Tochter durch unsittliche
Redensarten belästigte ( siche „ Stimmen ans dem Publikum

" in
Nr . 343 des „Tagblatt " ) , ist entlassen und so den Beleidigten
Geuugthuung verschafft worden . — Gestern Abend ist einem Tag¬
löhner an einem Neubau in der Friedrichstraße ans der Höhe des
zweite » Stockwciks ein Stein auf de » Kopf gefallen , sodaß eine
klaffende Wunde entstand . Nachdem der Heilgehülfe Herr A . B » sch
dem Verletzte » die erste Hülse geleistet halte , wurde et im städtischen
Krankenhause verbunden .

— Die Uaranren -Lifie für Militär - Anwärter Uo . 30
ist unentgeltlich in unserer Expedition cinznsehcn .

— Mieobaden , 28 . Juli . Das „ Militär -Wochenblatt " meldet :
Befördert sind zu Sck .-Lts . die Port .- Fähnriche Brett Hauer
und Thiele vom 1. Nass . Jns .- Rcgt . Nr . 87 , Schmidt vom
2 . Nass . Jnf .-Negt . Nr . 88 und Hill manu vom Nass . Feldart .-
Regt . Nr . 27 .

* Diez , 28 . Juli . Infolge desGeuusses giftiger Beere » ,
vcrmnthUch Tollkirschen , verstarb dahier ein vierjähriger Knabe
unter unsägliche » Schmerze » .

A Mai » ?, 29 . Juli . Nheiupegel : Vormittags 1 m 70 cm
gegen 1 m 71 cm am gestrigen Vormittag .

Aus Kiidcru und Sommerfrischen .
— Kornau b. Soden i . T ., 27 . Juli . Einsender hatte gestern

Abend Gelegenheit , einem hierorts selten gebotenen Schauspiel bei -
zuwohuen . Anläßlich des 80 . Geburtstags des Großherzogs vou
Luxemburg war der seit Knrzcin als Luicknrort dienende Scc,loß -
park glänzend iUnminirt . Besonders am Weitzer war die Illu¬
mination eine wohtgelmigenc und fand bei bett Zuschauern , die sich
außer den Knigästen ans Hornau und dcu benachbarte » Orten ein¬
gefunden , die lebhafteste Beiriedignng .

Handel .
* Deutschen Lebensversicherung » - Gesellschaften

habe » nach dem vorläufige » Bericht der „ Berliner Börseu -Zeituiig
"

auch im Jahre 1896 recht günstige Erfolge aufzuweisen . Von
41 Gesellschaften des Deutschen Reichs wurden im verflossene, ,
Jahr neu abgeschlossen 138,436 Policen über 525 216,817 Mk .
Kapital , und zwar von 19 Aktieii - Gesellschafteii 74,080 Policen über
270,876,161 Mk . Kapital und von 22 Gegenseitigkeits -Gesell schäften
64,356 Policen über 254,340,656 Mk . Kapital . An neuen Abschlüssen
erzielten die beiden größten Aktieii - Gesellschasten Germania in
Stettin : 42,3 Millionen Mark , Victoria : 45,8 Milltouen Mark ,
d . i . zusammen 88,1 Millionen Mark , und die beiden größten Gegen -
seitigkeits -Gesellschaften , Gotha : 39,8 Millionen Mark , Leipzig :
39,7 Millionen Mark , d . i . zusammen 79,5 Millionen Mark .
Nach Abzug der durch Tod und ans anderen Ursachen er¬
loschenen Versicherungen belief sich der Bestand in der
Kapitalversicherung am Jahresschluss für alle 41 Gesellschaften
auf 1,519,677 Policen übet 5,575,445,207 Mark Kapital .
Hiervon fallen auf die 6 größten Anstalten , bereit versicherte
Summe je 300 Millionen Mark übersteigt , znsammen rund
2950,6 Millionen Mark , und zwar auf Gotha : 710,2 Millionen ,
Germania in Stettin : 536,4 Millionen , Leipzig : 483,4 Millionen ,
Stuttgart : 479,6 Millionen , Victoria 371,4 Millionen und Karls¬
ruhe 369,6 Millionen Mark . Von der Jahreseimiahmc an
Prämien und Zinsen mit 288,918,115 Mk . wurden 107,8 Millionen
Mark zur Erhöhung der Ptämietireserve und besonderen Sicherheits¬
fonds verwendet und 107,3 Millionen Mark für Sterbeiälle , Ans -
ftener » , Renten und Rückkäufe gezahlt , während 39,4 Millionen
Mark als Dividende an die Versicherten znrnckfließeu werden .
Die Sicherheitsfonds , auflefatnmelt zur Deckung der von
den Gesellschaften eingcgangenen Verbindlichkeiten , betrugen Ende 1896
für 41 Deutsche Gesellschaften zusammen 1,779,238,258 Mk . und
haben sich gegen das vorhergehende Jahr um 123,023,731 Mk . er¬
höht . Zu diesem ZnwachS der Sicherheitsfonds haben beigetragen
die beiden größten Aktien - Gefellschoften Germania in Stettin :
13,6 Millionen Mark , Victoria : 11,8 Millionen Mark , d . » zusammen
25,4 Millionen Mark , und die beiden größten Kegen .seitigkeits -Gesell -
schafteuGotha : 9,2 Mill . Mark,Leipzig : 10 .7Millionen B !ark,d . i . zu¬
sammen 19,9 Millionen Mark . Das Gesammtvermögen der 41 Deutschen
Gesellschaften betrug Ende vorigen Jahres 1,979,705,602 Mk . und
ist verzinslich angelegt in Hypotheken mit 1488 Millionen , Police -
Darlehen mit 109,2 Millionen , Staatspapieren 75,5 Millionen ,
Grundbesitz 46,8 Millionen , Kantions - und Lombard -Darlehen
15 Millionen Mark . Diese in geschäftlicher und finanzieller Hinsicht
recht erfreulichen Ergebnisse unserer einheimischen Gesellschasten zeugen
von einer gesunden Weiterentwickelung der für die Volk - Wohlfahrt
wichtigsten Institution der Lebensversicherung in Deutschland .

Türkei und Griechenland .

Konstantinopel , 28 . Juli . (Wiener Korr .-B .) Nenn Artikel
des Friedensvertrages sind redigirt . Eine Verstöndignug der
Mächte wegen einer Kontrolle über die Finanzen Griechenlands steht
zn ermartcu . In türkischen Kreisen wirb vielfach behauptet , vor
Unterzeichnung des Friedensvertrages werde auf Regelung der
kretischen Frage gedrungen werden .

Höllettspektakel wegen der Krähe , die vermuthlich im Busch
mit den Flügeln geschlagen und an dem ganzen Auf¬
ruhr Schuld war . Jetzt wurden die Posten auch an das
Flußbett gestellt , und die Nacht verlief ohne weitere
Störungen — für uns , aber die amerikanischen und eng¬
lischen Matrosen erbrachen einige Fremden gehörige Läden
und betranken sich gründlich an den dort lagernden Getränken ,
was am nächsten Morgen zu allerhand unangenehmen Aus¬
einandersetzungen Veranlassung gab . Da aber die japanische
Regierung schließlich den ausgetrntikenen Wein und Schnaps
bezahlte , so söhnten sich auch die Besitzer desselben mit dem
ungehörigen Gebrauch aus , dem ihr Eigenthum zum Opfer
gefallen war .

Der auf die Fremden in Kobe gemachte Angriff hatte
aber trotz der einzelnen ihn begleitenden komischen Episoden
seine sehr ernsten Seiten . Abgesehen davon , daß er den

Offizier , der die japanischen Truppen befehligt halte , das
Leben kostete — er wurde zum Tode vernrtheilt und erlitt
die Strafe in Gegenwart der von den fremden Gesandt¬
schaften abgesandten Zeugen — , zeigte er Japanern wie
Fremden , was zu erwarten sei , wenn dem in vielen

Japanern vorhandenen Hasse gegen alles Fremde freier Lauf
gelassen würde .

'
Der entschiedenen Haltung der fremden

Vertreter bei dieser Gelegenheit war es zu verdanken , daß
auch die Stimmen der Gemäßigteren unter den japanischen
Staatsmännern zur Geltung kamen , und daß der Krieg
zwischen dem Süden und Norden des Landes , denn das
war er nach der Flucht und Abdankung des Shoguhns in
der That , zu Ende ging , ohne daß die fremden Mächte in
Mitleidenschaft gezogen wurden .

D .B .H . Paris , 28 . Juli . Den Hanptgegenstvnd der Konferenz
zwischen dem Grasen Goluchowski und dem Minister Hanolattx
bildete , wie von gut unterrichteter Seite versichert wird , die
Schwierigkeit , welche Deutschland in der Kriegs »
entschädig nugsfrage dem Friedensabschlttß bereitet . Goluchowski
soll cs gelungen fein , Hanotaux davon zu überzeuge » , daß Deutsch¬
land keine Soiiderintereflen im Orient verfolge , sondern lediglich im
Interesse der deutschen Gläubiger auf eine internationale Kontrolle
der griechischen Finanzen bringe .

D . B .H . London , 29 . Juli . „ Moruing Post " meldet aus
Konstantinopel , daß die Verzögerung der Unterzeichnung des
Fricdeusvertrags nur durch die Reklamation dcs deutschen
Botschafters herbeigesührt wurde , da derselbe den Artikel über die
internationale Finanz - Kontrolle Griechenlands in den Vertrag auf »
genommen wissen will .

§ etzts Nachrichten .
s o nttneii t al - r rlesira vhrn - oi '.' pagnte .

Kerlin , 29 . Juli . Die Morgenblätter melden aus Brüssel :
In vergangener Nacht explodirte von der Wohnung dcS Bergmanns
Bcrlaimont in der Ortschaft Sour eine Dynamitbombe ,
welche einen Tbeil des Wohnhauses und die Möbel beschädigte .
Personen sind nicht verletzt . ES liegt ein Rache - Akt der
Streikenden vor , da Berlaiiuont sich dem Ausstande
widersetzte . Mehrere Bergleute wurden verhaftet . — ® u3
„ Kl . Jour » ." meldet aus Triest : Sämmtliche HasencirbeücF
des Oestcrrcichischeu Lloyd , denen die Löschung der Dampfer obliegt ,
find heute in den Streik eilige treten . Die Arbeit ruht voll¬
ständig . — Die „ Vosf . Zig .

" meldet ans Tetschcn : Der Gcmeinde -
ansschuß beschloß , Einspruch zu erheben gegen die Bewilligung
dcS polnischen Parteitages , welcher am Sonntag hier ftatt »
finden soll .

Trelleborg , 29 . Juli . Aus der Reise von Saßuitz nach
Trclleborg ist gestern Vormittag der Postdampfer „ Rex

" auf
Grn nd gerntheu , wobei die Propellerschaufel zersprang . Nach¬
dem Taucher eilte Untersuchung des Schisses vorgenommen hatten ,
trat der Dampfer die Nückfahrt nach Saßnitz an , mußte die Reife
aber abbredjen , nachdem er 12 englische Meilen gefahren war . Eilt
Schleppdampfer ist abgegangeu , um den „ Nex

" hierher zn bugsiren .
Von morgen ab wird der Dampfer „ Freya " die Fahrt aussuhren .

London , 29 . Juli . Nach einer Meldung der „ Times " aus
Peking vom gestrigen Tage ist StaatSrath Li -Hnug -Tschao , der
Haupigegner Li -Hnng -TschangS , gestorben . — Wie dasselbe Blatt
vom gleichen Tage aus Rio de Janeiro meldet , hat die
Regierung beschlossen , weitere 4000 Mann zur Verstärkung nach
CanudoS zu entsenden .

yijilippope ! , 28 . Juli . Prozeß Doitschew . Nach den
Repliken zog sich der GerichlShof AbeiidS 7 Uhr zur Urtheilsfällung
zurück . Die Verküudigmig desselben erfolgt morgen Vormittag ,
9 Uhr .

Depescheubürean Lerold .

ßetliii , 29 . Juli . Prinz Heinrich wird » ach Beendigung
der Manöver znin Marinekommando hierher koinmaudirt . — An
der Kaiserparade bei Homburg nimmt auch der Prinz
von Wales Thcil . Die Kaiserparade wird , wie schon gemeldet ,
vom General Hacseler koinmaudirt werden . Das bayrische CorpS
führt Prinz Arnulf von Bayern .

Stiel , 29 . Juli . Das Geschwader unter dem Befehl des Vice -
Admirals Thomsen und des Prilizeu Heinrich ist von der Nordsee
und Sfage » hier eingetroffen , um Vorbereitungen für dic Begleitung
des Kaisers » ach Rußland zu treffen .

Elbing , 29 . Juli . In Nscywilke » am Schießplatz Arys fand
ein 12 -jähriger Knabe einen Zünder . Letzterer explodirte .
Der Knabe luurbe entsetzlich verstümmelt und war sofort tobt . Sein
ihn begleitender jüngerer Bruder wurde schwer verletzt .

Wie » , 29 . Juli . Der pensionirte Direktor der Kgl . Gemälde -
gallerie , Hofrath Eduard Ritter v . Eugert , ist gestern im 80 . Lebens¬
jahr gestorben .

Budapest , 29 . Juli . In KiSko ros kam es gestern aus
Anlaß der Verhaftung eines sozialistischen Agitators zu einem
blutigen Zusammenstoß zwischen Arbeitern und der
Gendarmerie . Zwei Personen wurden durch Bajonettstiche schiver
verletzt , sechs verhaftet .

Triest , 29 . Juli . Sämmtliche Hafenarbeiter des öster¬
reichischen Lloyd , denen die Löschung der Dampfer obliegt , sind
geftern in den Streit . eingetreten . Die Arbeit ruht vollständig .

Sriistel , 29 . Juli . In Ch arleroi dynamitirteu streikende
Bergleute das Hans eines AlisfeherS . Dasselbe wnrde theillvcise
zerstört . Niemand wurde verletzt . Vier der Thal verdächtige Bergleute
sind verhaftet . — Dem „ Soir "

zufolge werden im hiesigen Kgl .
Palast bereits Vorbereitungen zum Enipfang Kaiser
Wilhelms getroffen , welcher im September hierher kommt . — Der
ganze gestrige Sitznngstag des Kongresses fürArbeiter - Unfall -
Verficheruug wurde auSgcfiiUt mit Erörterungen über baS
deutsche obligatorische System der Staatsversicherung . Sämuitliche
Schweizer Redner traten energisch für das deutsche System ein .

London , 29 . Juli . Die „ Morning Post " meldet : Ein
japanischer hoher Beamter erklärte , daß 1500 japanische
Soldaten als Auswanderer verkleidet Ende Juli nach
ein und demselben Bestimmungsort mit drei Kreuzern abgehcu würde » ,
man glaubt nach New -Aork . Japan bereite eine kriegerische Aktion vor .

Moskau , 29 . Juli . Aus dem Enterbahnhof der Kasan - Bahn
gerieten eine große Anzahl Waggons i .i 23 raub . Eine Menge
Getreide , Naphtha und andere Güter wurden vernichtet . Mehrere
hundert Waggons verbrannten . Der Schaden ist sehr beträchtlich .

UolkswirthschafMches .

Lrnchtmarllt ? n Wiesbaden vom 29 . Juli . 100 Kilo -
grauten Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
- Mk . — Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm Safer 12 Mk .
70 Pf . bis 14 Mk . - Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 4 Mk
80 Pf . bis 4 M 80 Pf . 100 Kilogramm Heu 4 Mk . - Pf . bis
4 Mk . SO Pf . — A » gefahren waren : 6 Wagen mit Frucht und
7 Wagen mit Heu und Stroh .

£ rud )tmntltt zu Limburg vom 28 . Juli . Die Preise stellten
sich : Rothcr Weizen , alter , pro Malter 14 Mk . 58 Pf ., pro 100Silo
18 Mk . 22 Pf ., neuer pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo — Mk .
— Pf .. Weißer Weizen pro Malter — Wik. — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Korn , neues wie altes , pro Malter 9 Mk . 50 Pf . ,
pro 100 Kilo 12 Mk . 67 Pf . , Gerste , alte , pro Malter — Mk . — Pf .,
pro 100 Kilo 10 Mk . — Pf „ Hafer , alter , pro Malter 6 Mk .
65 Pf ., pro 100 Kilo 13 Mk . 30 Pf ., Saathafer , pro Malter
— Mk . — Pf ., pro 100 Kilo - Mk . — Pf ., Kartoffel » ä 50 Kilo
— Mk . - Pf . , Butter ü Kilo — Mk . - Pf ., Eier ä Stück - Pf .

Geldmarkt , Conrsd ericht der Franksurter iö ö r >c
vom 29 . Juli , Mittags 12V » Uhr . — Kredit - Acticn 313 ' /«,
DiScouto - Eommaudit - Anth . 208 .10 , Staatsbahn - Actie » 293 ' /, ,
Lombarde » 753/, , Gottharbbahn - Aktien 154 .20 , Ceiitralbahn
139 .40 , Nordostbahn 113 .60 , Unionbahn 83 .70 , Laurahütte - Acticu
165 .90 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktie » 187 .70 , Bochumer 174 .— ,
Harpeuer 189 .80 , Stal . 94 .— , Dresd . Bank — .— , Darmstädter
Bank 159 .70 , Berliner Handels - Gesellschaft 174 .— , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meridiouaux — .— , 3 - proccniige
Mexikaner 25 .20 , 6 - proccnt . Mexikaner 96 .10 . Tendenz : fest .
Montanwerthe weiter bevorzugt .

Wien , 29 . Juli . Oesterreichische Credit -Actic » 368 .12 , Staats »
bahn - Actieii 344 .70 , Lombarde » 85 .— , Mark -Noten 58 .72 .

Die AdendAusgave enthält 1 Beilage ,

Verantwortlich für den politischen und feuiUeton. Theil : W. Schulte vom
für den übrigen Theil und die Anzeigen: C. Röt Herdt ; Beide in WieSda« «,
Druik und Verlag der L. E - ellenberg ' iche» H- f-Buchdruckerei m Wiesdades »
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W Friedrichstrasse 4 .

7833stets frisch , in grösster Auswahl .
Julins Stetfelbauer , Langgasse 32 , im Adler .
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Carl Diehl ,
3 . Häfnergasse 3 .

Werthes

Erfrischungs - Drops ,

Brauselimonaden - Bonbons ,

Gasherde ,
Petroleumherde ,
Spirituskocher

empfiehlt zu billigen Preisen

von meiner Lehrthätigkeit am hiesigen
Fuchs ’

schen Conservatorium zurücktrete ,
werde ich , gestützt auf meine 16 -jährig , päda¬
gogischen Erfahrungen , im Herbst 1898 ein

Clavier - MenW Kammerm ., Friedrichtzr . 36 .
^ °

M90

Maschiiienstrickcrci Schiilgasse 2
empfiehlt sich zum An - u . Reustricken von Strümpfen ,
Socken , Beinläugen re . bei reeller Bedienung . 9654

Achtungsvoll M . Schuller .

Wiesbadener Geigen - Schule

(Methode Professor Joachim ) ,

verbunden mit Clavier - Untemcht , Kammer¬

musikspiel , Theorie etc . etc . , errichten .

Gehr
. Reifenberg Nchf

.

Webergasse 8 .

Bis zur Eröffnung meines Instituts

theile ich nach wie vor

Privat - Unterricht

* * * * * * * * * * * * *

Ablauf dieses Trimesters ( L
hrfhäti alrnih om Viinaicrpn ?

für Anfänger u . Vorgeschrittene im höheren

Geigenspiel , verbunden mit Clavier - Unter -

richt , Kammermusikspiel , Theorie etc . etc .
Kurse für Anfänger (2 Schüler in einer

Stunde ) per Trimester 30 Mk . , Schüler der

Mittelstufe 40 Mk ., Vorgeschrittene 50 Mk .

per Trimester postnum . Hospitanten für

Kammermusikspiel per Trimester 10 Mk . —

Vortrags - Abende . —

Anmeldungen nehme ich schriftlich oder

in meiner Sprechstunde , täglich von 12 bis

1 Uhr , in meiner Wohnung Moritzstr . 38 ,
Ecke der Albrechtstrasse , entgegen . 9609

Arth . Michaelis
,

Concertmeister ,
Schüler des Herrn Professor Joachim u . der

Königl . Hochschule für Musik in Berlin .

Neueste

Bismarck - Hledaiilen
in vorzüglicher Ausführung bei

Heini *. Götzen , Graviranstalt ,

Langgasse 47 .

Alte Tapezirer - und Polster -Arbeiten billigst . 8071

Georg Steinmler , Adelhaidstraße 54 , Hinter » .

bei brillanter elektrischer Beleuchtung

zum gefl . Besuche höflichst ein

L . W . Kurtz
,

Hofphotograph ,

Photographie .

Die Eröffnung meiner neuen Lokalitäten zeige ich

hierdurch ergebenst an :

Donnerstag ^
den 29 « d « M . y

Abends bis 81 Uhu *
*

Wollene Sommer - Costnmes u . Loden änsserst billig

Trauer - Costumes zur Hälfte des Werthes .

Olas ! Porzellan !
Ausstattnngsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillger ,

gegr . 1858 , 5960
16 . Häfnergasse 16 .

Tapeten - Handlung .

Grösste Auswahl . — Nur Neuheiten .

Tapeten von 15 Pf . per Rolle bis zu den feinsten ,
I innlmim Delmenhorster Ankerwaare , Eixdorfer ,
LlllUivUIll Coepeniker und englisches Fabrikat ,

Linoleum -Vorlagen in allen Grössen ,
Cocosmatten , Cocosliiufer , Linoleumläufer

empfehlen 4294

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

Schiucizcr Milchkur - Anstalt

Dietenmühle
bringt seine seit Jahren anerkannte vorzügliche Kinder »

milch von Schweizer Alpenkühen in empfehlende
Erinnerung . Garantirt nur Trockenfülterung

von bestem Heu , Weizenmehl und Schalen und unter

thierärztlicher Controlle . Aerztliche , sowie viele

private Anerkennnngen stehen zn Diensten .

Die Milch wird Morgens und Abends in */2 = und
' /i - Ltr . -Fl . verschlossen ins Haus geliefert . Auch wird stets

in der Anstalt frisch ins Glas gemolken , sowie auch gute

Dickmilch und Kefir verabreicht . Frische Molken und

Milch wird während des Morgtn - Coneerts

am Kochbrunnen in der Trinkhalle während
der Badesaison verabreicht .

Bestellung kann auch durch Telephon No . 33 ge¬

macht werden .

Um geneigten Zuspruch bittet die Herren Aerzte , sowie

das Publikum ergebenst 9675

J . ES . Koster aus Appenzell ,

Schweiz .

Butter .

Feinste Centrifugen - Süßrahm - Tafel - Bntter

pro Pfund Mk . 1 . 10 .

Frische Laudbutter pro Pfund Mk . — . 98 .

Für Wiederverkäufe ! bei 5 Pfund und mehr entsprechend billiger .

Lebeusmittel - Consum - Lokal ,

________ Schwalvacherstratze 49 . Telephon 414 .

zugelaufen bei H . Merten in

y llgllynnv Elbenbeim , Hintergaffe 93 .

werden im Abonnement cliio

xSk bsaa aha und preiswert !» ffrisirt «

i3HlF . il Shamponiren
KV «raSHUVAfll und neueste Tagesfrisur

Mk . 1 . — .

Kopp & Böhmer ,
lo . tirosse Burgstrasse IO . 8909

Selten günstige
Gelegenheit für eine « jnnge «

Photographen ,
> ■

selvststckudig machen will . Ein pffotogr . Glashaus , so

gut wie ne « , ist mit oder ohne Inventar besonderer

Verhältnisse halber sehr billig zn vertanfen . Die Wohn «

ung dazu wir » auch frei . Niih . im Tagdl . -Verlag . 9680

Eylindermaschtne für Schuhmacher , g . erhalten , für 25 Mk .
abzugeben Neugaffe 4 , Ladm . 96,9

Nene holl . Vollhäringe

Adolf Haybach , Wcllritzftmßc 22 .

Aechtcu Rhemsalm p . Pst . 3 Mk . ,
Schleie 1 . — , Lander 1 . — , Soles 2 . , Limandes <0 Pf . ,
Cabliau 50 , Schellsischc 35 Pf . , Bücklinge , Häringe re .

emvf . J . stoipe , Gravenstratzc 6 .
Daselbst leere EinmaÄfäffer und Körbe .

_______

■ mm m Buckskin etc . gebe während

des Ausverkaufs ganz be -
“

■ 11 A @ 8 A sonders billig ab . 8937

k llullü Carl Meilinger,

Ecke Ellenbogen - u .

. Neu gasse .

Neue Konserven .

Der erste Waggon

neue Shargeln u . Erbsen
eiugetroffeu und empfehle solche zu Engros - Preiseu .

KirWffc 52 . 1 . 0 . Keiper , KirtzMe 52 .

Reue Kartoffeln , neue ,

Früh - Rosenkartoffeln per Kumpf 30 Pf .

Pfälzer gelbe Saudkartoffelu per Kumpf 35 Ps .

k '
. Müller , Nerostraße 23 . 9674

Nasche Herstellung delikater Suppen
ermöglicht nur die Verwendung hierzu geeigneter Suppen - lvin -

lageu . Größte Auswahl derfelben zn den b,ll,g,te » Preisen
findet man im

Lebensmittel -Consum -Geschiist A . Moiiath ,
Mickctsberg 14 .
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♦
Ach , welch ' ein Unterschied ist es , ob man sich oder

Andere beurtheilt .
Goethe .

( 1 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ) .

John Diew '
.

Novelle von Theodor Storm .

Da hörte ich einen Krach , und als ich aufblickte , sah
ich es vor mir durch die Luft zur Erde fahren ; ein ge¬
brochener Ast baumelte oben von dem Baum herab ; es war
kein Zweifel , der Junge war herabgestürzt . „ Man hat noch
den Tod von Dir !"

schrie der Alte . „ Sind denn die
Planken heil geblieben ? " Und gleichzeitig hatte er sich gebückt
und wollte dem Jungen auf die Beine helfen .

Der aber war schon aufgesprungen . „ Thut nichts ! "

sagte er , sich zuckend seine Hüfte reibend . „ Unkraut vergeht
nicht , Ohm !"

Der Alte brummte etwas , das ich nicht mehr verstand ,
denn ich fürchtete , auf meinem Platz entdeckt zu werden ,
und hatte deshalb meine Wanderung fortgesetzt . Aber sein
Gesicht war mir zugewandt gewesen , und ich wußte nun , es
war mein alter Kapitän John Riem '

, der sich dies Haus
gebaut hatte . Noch jetzt blühten ihm seine guten rothen
Wangen , nur Bart und Haare waren weiß geworden ; denn

wohl achtzehn Jahre mochten verflossen sein , seitdem wir
uns zuletzt gesehen hatten . Damals aber — es war zur
Zeit meiner Selektanerschaft auf dem Johanneum zu Ham¬
burg — hatten mir fast täglich uns gesehen ; denn dort ,
unweit des nun verschwundenen Kaiserhofes , an dessen reich
ornamentaler Faxade mein Schulweg mich vorüber führte ,
wohnten wir Beide als einzige Miether in einem zwei¬
stöckigen Häuschen , das zwischen himmelhohen Speichern aus
alter Zeit zurückgeblieben war . Unsere Wirthin war eine
Schifferwitlme , deren trunkfälliger Mann im Rausch durch
einen Unfall sein Leben verloren und seiner Frau wohl
kaum Anderes als den kleinen Fachbau hinterlassen hatte ,
in welchem ich eilte Stube unten neben der Hausthür inne
hatte . John Riewe , damals schon ein ergrauter Mann , be¬

wohnte oben die einzige Etage ; und so eines Sommer¬
abends , auf der Bank vor der Hansthür , hatten wir Bekannt¬
schaft gemacht . Er war lange als Kapitän zur See ge¬
fahren , nach Rio , Honkong , auch weniger fern , nach Lissabon
und Loudon ; knrz , er hatte mehr gesehen , als wir studirtcn
Leute , und wußte davon zu erzählen . Endlich war er see -
müde und dann hier Makler geworden . „ Es ist kommoder, "

sagte er , „ den Sturm vom Bette aus zu hören .
"

Unsere Wirthin war eine einfältige Person : er mußte
ihr in Allem Rath ertheilen , ja es mar , als habe sie Alles
auf ihn abgeladen ; ich weiß nicht , weshalb er sich so von
ihr plagen lief ; . Das Beste an der Frau war jedenfalls
ihre zwölfjährige Tochter Anna ; braun , feiitgliebrig , mit
dunklem Haar und , oh , mit welchen Augen ! Es mar etwas
Begehrliches in dem Mädchen ; aber Alles , was sie that , und
mochte sie in einen Apfel beißen , geschah mit einer Art von
froher Anmulh . Wie jetzt mit dem Jungen , so hatte der
Kapitän es damals mit dem Mädchen ; er wußte selbst nicht ,
was er dein verzogenen Ding zu Willen thun sollte ; er¬
kaufte ihr seidene Schürzen und rothe Tüchelchen , mit denen
sie dann auch sogleich erschien ; er stopfte ihr Marzipan und
gebrannte Mandeln in die Taschen , und wenn sie vergnügt
zu schmausen anfing , dann lachte er über fein ganzes gutes
Angesicht . „ Nicht wahr , schlecken und Dich putzen,

"
sagte

er und schüttelte das hübsche Ding an beiden Schultern ,
„ das möcht

'
st Du wohl Dein Leben lang ! aber wart ' nur ,

Rackerchen , es wird noch anders kommen ! " Und sie sah mit

lachenden Augen zu ihm auf und nickte nur ; denn sie hatte

ihr Mäulchen noch voll von seinem Futter . „ Naschkatze Du ! "

rief dann der Kapitän , und schaute , die Hände in den

Taschen , ihr voll Vergnügen zu .
Auch ins Theater , als einmal ein Zauberstück gegeben

wurde , hatte er sie mitgenommen . Dort aber hatte sie nur
auf die silbernen Sternen - und Meernixenkleider gesehen ,
wenn auch sonst die glänzendsten Helden über die Bühne
schritten ; sie hatte nur davon geredet und ihn immerfort
gezupft und angestoßen , und zuletzt gesagt , wenn sie groß
wäre , wolle sie auch Komödiantin werden und solche Kleider

tragen . John Riew ' war in Todesangst gerathen . „ Daß
Du Dich nicht unterstehst ! "

hatte er so laut gerufen , daß
das ganze Parterre die Köpfe nach ihm umgewandt ; „ weißt
Du wohl , wenn sie tobt find , die kommen Alle in die

Hölle !" Seitdem hatte er sie nicht mehr in die Komödie

gebracht .
Auf sein Zimmer aber kam das Kind mehrmals am

Tage , denn die Mutter hatte es so eingerichtet , daß sie
selber mich , ihre Tochter aber , wenigstens außerhalb der

Schulzeit , den Kapitän bediente . Es ist mir wohl später
eingefallen , daß dies , bei aller Ehrenhaftigkeit des Mannes ,
auch fein Zeugniß für die Verständigkeit der Frau gewesen
sei ; denn die Herzensgüte unseres Kapitäns war doch mit¬
unter derart , daß sie mehr zu einem handfesten Schiffs¬
jungen , so zwischen See und Sturm , als zu einem zierlichen ,
halbgewachsenen Mädchen passen mochte .

Als wir eines kalten Oetoberabends wieder einmal
plaudernd auf der Straßenbank saßen , fuhr der Nordwest
uns endlich so eisig in den Nacken , daß er mich einlud , mit
ihm in seine Kabine hinanfzusteigcn , wo wir behaglicher
unser Gespiniist abwickeln könnten . Ich halte nichts dagegen
und saß dort kaum in einem guten Polsterstnhl , den er mir
hingeschoben halte , als ich ihn auch schon , die Hand am
Schlüssel , vor einem Wandschränkchen stehen sah . „ Nun ,
Nachbar, "

rief er , „ wir müssen , däucht mir , ein Quantum
Heizen ! Nnm oder Cognak ? Für Prima - Qualität wird
garmitirt .

"

Von den Schätzen dieses Schrankes hatte ich schon gehört .

„ Das wird Ihnen überlassen , Kapitän ! "
rief ich .

„ Also Rum ! " erwiderte er . Dann schloß er auf , und
nachdem er an der Klingelschnur geriffelt hatte , stellte er
eine Flasche und zwei tüchtige Glashumpen auf ein daneben

stehendes Tischchen .
Nach einer Weile flog etn leichter Schritt die Treppe

herauf , und Anna trat mit einem Kesselchen voll heißen
Wassers in die Stube ; sie nickte uns vertraulich zu , ent¬
zündete dann die ans dem Tisch stehende Spirituslampe und
setzte den Kessel darüber .

„ Nachbar, " flüsterte der Kapitän , „ was sagt Ihr zn
meinem kleinen Maat ? "

Der kleine Maat aber stand , die Hände in den Schooß
gefaltet , und neigte das dunkle Köpfchen nach dem Kessel .
Als er zu sausen anhnb , wandte sie sich und wollte gehen .

„ Oho ! "
rief der Kapitän , „ Du meinst wohl , wir sollen

uns unser Glas heut
'

selber machen ? "

Sie blieb stehen , schüttelte den Kopf und wurde pnrpur -

roth . Dann ging sie lautlos nach dem Schrank , hob ihre
schmächtige Gestalt auf den Zehen und holte vom obersten
Bord eine Schale mit Zucker herab .

„ So recht , Anna ! "
rief der Kapitän . „ Nun zeige , was

Du von mir gelernt hast ! "

Und das feine Ding nickte wieder ein paar Mal , nur
so in den Schrank hinein , aber doch , als sollt

' es heißen :

„ Ohne Sorge , soll schon werden !" Dann begann sie die
drei Elemente sorgsam zu mischen , schaute auch einmal durch
das Glas , indem sie es mit dem etwas hageren Aernichen
gegen die jetzt über unserem Tische brennende Ampel hielt ,
und goß noch ein paar Feuertropfen in dasselbe , ohne
aber vorher weder mit noch ohne Löffelchcn daraus gekostet
zu haben .

„ Wenn ' s gefällig ist ! "
sagte sie dann , indem sie uns die

Gläser auf einem Tablettchen darbot .
Ich nahm das meine , und schon an dem Dufte merkte

ich , es war ein steifes Seemannsglas . Der Kapitän aber ,
als sie zu ihm trat , legte beide Arme vor sich auf
den Tisch . „ Nun ? "

sagte er und sah lachend unsere
kleine Schenkin an ; „ ich muß wohl heut

' um Alles betteln

geh
' n !"

Sie stand einen Augenblick wie verlegen .

„ Oder scheust Du Dich vor unserem jungen Herrn ? "

fügte der Kapitän hinzu .
Da hob sie das Glas an ihre Lippen . „ Wohl bekomm ' s ! "

sagte sie leise ; dann trank sie , und es schien mir , daß sie
mit Behagen trinke .

„ Halt , halt , Jüngserlein !" rief der Alte lachend ; „ ei , seht
doch , schickt sich das für ein so zartes Manntje ? "

Aber schon hatte sie das Glas vor ihn auf den Tisch
gesetzt , und wir hörten , wie sie draußen wiederum die Treppe
hinunterflog .

„ Eine Wetterhexe ! "
sagte der Kapitän ; „ wenn die ein

Junge wäre , mit dem ginge ich noch einmal auf die alten

Planken ! "

Ich aber weiß noch sehr wohl , wie ich ihn um sein
Glas beneidete , an deut b #'-

■
w Mädchenmund ge¬

ruht hatte .
-- Wie eine Bilderreihte zog das Alles jetzt an mir

vorüber ; plötzlich aber stolperte ich , mein Stock flog mir aus
der Hand und ich sammelte mich geduldig vom Erdboden

auf ; beim ich war mitten im Walde , der mir soeben seine
dicken Buchenwurzeln vor die Füße gestreckt hatte . Langsam
kehrte ich um und ging nach Hanse ; doch die Gedanken
wollten mich nicht lassen . Das aumuthige Kind , von dem

ich später nie wieder etwas gehört hatte , es mochte jetzt etwa

dreißig Jahre zählen , — was war aus ihm geworden ?

* *
*

Es ließ mir doch keine Ruhe : wie kam der Kapitän hier¬
her ? Was war mit dem Jungen ?

Tags darauf ließ ich den Abend herankommen ; es
mochte schon neun Uhr fein , als ich vor dem rothen Hanse
stand . Alles war dunkel ; aber eben vorher hatte ich von
der Hinterfeite ans einen Lichtschein auf den kahlen
Gartenbüschen wahrgenommen . Ich brückte die Hansthür
auf , an der keine Glocke läutete , und stand in einem dunklen

Flur , in den jedoch , scheinbar durch das Schlüsselloch der

Thür einer Hinterstube , ein schmaler Lichtstreifen hinein -

drang . Es rührte sich aber nichts im Hause , und ich tastete
weiter , bis ich mit den Händen an die Thür stieß .

„ Herein ! Wer ist da ? "
rief es drinnen , als ich eben

eintrat .
Der Kapitän saß neben einer Lampe an dem - Sopha - .

tische und las in einer großen Zeitung , die ich später als
den „ Hamburger Korrespondenten " erkannte , — außer ihm
war nur der schöne Knabe in dem Zimmer ; er stand mit
einem brennenden Lichte vor dem Spiegel und schnitt Ge¬

sichter , die er einigen Fratzen im Kladderadatsch nachzu¬
machen schien ; wenigstens lag auf dem Spiegeltischchen ein

Exemplar davon .

„ Guten Abend , Kapitän ! "
sagte ich kräftig ; „ da Sie

nicht zu mir gekommen sind , so haben Sie wohl nichts da¬

gegen , daß ich Ihnen meinen Antrittsbesuch mache ? "

Er war aufgeftanben , während der Junge seine Unter¬

haltung mit unbekümmerter Geschäftigkeit fortsetzte , und ich
konnte den Alten im Schein der Lampe ungestört betrachten .
An Haar und Bart sah man freilich , es war Winter ge¬
worden ; aber seine Wangen blühten noch immer , und die

guten Augen darüber sahen mich , wie einstens , hell und

freundlich au .
(Fortsetzung folgt .)

Nonnenhof
.

freltao , M 30 . Mi :

Grosses Jililiir - I
' oiicert

,

ausgeführt von der

Kapelle des Füs . - Regiments von © erdborff
No . 80 , unter Leitung des König ! . Mnsikdir .

F . W . Münch . F 442

Anfang 8 ' /r Nhr . Eintritt a Person 30 Pf .

Christlicher Arbeiter - Verein .

Donnerstag , den 29 . er . , AbdS . 87 . Uhr , Mancrgasse 4 :

„ General - Versammlung . 9 (>20

Kohlen - Consimi - Yerein
.

Geschäftslokal : Louisenftraße 17

( neben der NeichSbank ) .

Vorzügliche « nd billige Bezugsquelle für Brenn -
Materialicn jeder 'Art , als : melirtc , Nutz - tt . Anthracit -
Kohlen , Steinkohlen -, Braunkohlen - und Eier - Brikets ,

Anzündeholz . Der Vorstand . 5763

6 »
'
l

Mvarz , sehr gutes JustrumeiU , noch wie neu , worauf noch Garantie
« S Erbauers ist , billig zu verkaufen Goldgasse 12 .

1894er Weißwein pro MW erd . © los 44 M . ,

1893er Whwein „ „ „ „ 58 „
glanzycll , analhsenfcst , vorzügl . als Consum - u . Tischwei « .
Bei faßweisem Bezug v . 50Ltr . u . mehr inet . Privataceise fr . Wiesbaden

1894er Weißwein pro 7 « Liter ( Flaschenmatz ) 38 Pf .
1893er Aothwei » , , 7 . , , ( „ ) 48 „

1886t , 1889t , 1892t , 1893t Mut llld Mill .
Lebensmittel - Eonsumlokal ,

______________ Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .______________
38 Pf . Feinst , vollfetten Li mV . Rahmkäse gz .
Pf » . 38 Pf . , 90 Pf . bei 5 Pfd . Völls . Schweizer Käse ,
holl . Maikäse 80 Pf . , Lauter » . Kaschen 10 St .
80 Pf . , Margarine Pfd . 50 , 60 n . 75 Pf . 9377

3 . Seimiib . Grabenftr . 3 n . Röderstr . 19 .
TOf . 1 .10 . So sehr beliebte Nosenbntker bei 5 Pfd . Mk . 1 .10 .

Zum Ansetzen
empfiehlt

la Danborner per Liter Mk . 1 . 10 incl . Glas ,
la Kordhiiaser „ „ „ L — „7) 71 » TT 77

August Poths , Liqueurfabrik ,

Friedrichstrasse 35 .

Comptoir im Hofe . 8846
—

I Himbeersaft j
■ in allerfeinster , hocharomatischer Qualität , zu - I
I verlässig rein , lose und in Flaschen , billigst §

| bei 9449 I

3 . Kapp , Goldgasse 2 .

Grösste frische italienische

MT Eier .

Garantie ! frische bahrische Eier 2 St . 11 Pf . , 25 St . Mk . 1 . 30 ,
Frische große Eier per Stück 5 Ps ., 25 St . Mk . 1 . 20 ,

„ mittelgroße Eier 2 Stück 9 Ps ., 25 St . Mk . 1 . 05 ,
, , kleine Eier per Stück 4 Pf ., 25 St . 95 Pf . ,

Brucheier 2 Stück 7 Pf .,

Anfschlageier per Schoppen 30 Pf . empfiehlt

3 . Hornung & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfnergafse 3 . Telephon 392 .

Zu Engrospreisen bei Carl Äiss ,
30 . Grabe »,stratze 30 :

Bei 10 Pfd . Einmachzucker ä Pfd . 25 Pf .
„ 10 Sch . Eiumachesfig a Sch . 10 „
„ 10 „ feinstes Salallöl ä „ 35 „
„ 10 St . la schwer ». Feuerzeug ä 87 « „
„ 10 „ la neue Häringe ä 80 - „ 9618

gp Bowlen - Wein 5K
13 Flaschen Mk . C . — , ] ohne Glas
25 „ „ 11 .— , | accisefrei
50 „ „ 20 . — , I ins Haus geliefert ,

empfiehlt

Carl Eduard Herrn . Doetsch ,
vorm . C . Doetsch ,"

Weinhandlung .

Bestellungen werden im Keller Moritzstrasse

entgegengenommen .__
5435

Ciithttcvaimett entfernt schmerz - u . gei 'N -
«y Wijll ( rl -llll {| v $l los 3 . Muhl , gepr . ’

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 5891 .
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billig zu verkaufen Goldgasse 12 .
9484

9655Telephon 482 .

li

9668Interessenten haben als Gäste Zutritt .

Die trauernder » AUtterdttebeiren .

Wasserbe¬

schwerung .

i
I

•-

V

Keinerlei

Gewichtsbelastung durch

fremde Zusätze .

was für betreffenden

Preis geliefert werden

kann .

---
Weqcn Wegzug sind zwei sehr schöne

WP egale vollst . Rustb . - Betten , sowie zwei

etwasqe ^ ngere Betten u . ein eisernes Kinderbett billig

zu verkaufen Blücherstraste 6 , Vorderh . Part . 9178

Jede

meiner

Kaffeesorten

repräsentirt
W das Beste ,

Mieobade « , den 28 . Juli 1897 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 30 . Juli , Nachmittags 5 Uhr , vom Trauerhause , MichelS -

berg 32 , aus nach dem alten Friedhöfe statt . 9bbl

Neues Sauerkraut !

Nene Salzgurke « !

Neue EWggurkeu !

JPeter Quiiatj
am Markt .

Todes - Ahpsge .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß meine innigstgeliebte Frau ,

Hertha Keller ,

nach langem , schwerem Leiden entschlafen ist .

Wiesbaden , den 28 . Juli 1897 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Johan « Keller , Schneider .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag nm
5 ‘/i Uhr vom Leichenhause aus statt . 9656

Spar - und Bau - Verein . E . 6 .

Freitag , de » 30 . Jnli , Abends 8 % Uhr ,
Mauergasse 4 :

Freie Zusammenkunft .

Vortrag d . Hrn . Reg . - Seer . dir . Holstein

( Schriftführer d . Sp .- und B .- V . und Mitglied der Bau¬

commission ) :

„ Der deutsche Ban - Genossenschaftstag
in Paderborn . "

Ein schwarzer Terrier
mit gelben Extremitäten ( Hündin ) , nicht coupirt , mit Hals¬

band und Maulkorb , ist entlaufen . Wiedcrbringer erhält

Belohnung Tannusstraße 13 , 2 .

Gräfin von Bocholt ® .

Hälft mir Jemand , den 16 - jährigen , an einem NierculeidH
schwer erkrankten Sohn einer armen würdigen Wittwe , der im
i - bten Jahr 5 Monate arbeitsunfähig war und m diesem Jahr

schon 16 Wochen in der Klinik lag , zur Genesung zu fuhren ?

Weilmünster , den 24 . Juli 1897 .

Entlaufen
Bernhardiner (weiß mit gelb . Fleck ) . Gegen Belohnung am

zugeben Gartcnsiratze 11 .

Ich habe meine Praxis wieder

aufgenommen .

Dr
.

Linck .

Drei große Oelgemälde
nack , Defresger . -sowie eine complete Jagd -Ausrüstung nebst

2 Büchsen 1 Schrank , 1 Nohr -Chaiselongne , aus einem Nachlaß ,
vortKlhaft zu verkaufen . Näheres im Tagbl .-Berlag .

~ S64ß

P . Enders ,

Dampf - Kaffeerösterei

Miclieisberg, Ecke der Schwaibadierstrasse .

Telephon 195 . 1^ “ Telephon 195 .

Prima Bezugsquelle

für streng naturell geröstete Kaffees
uor */a Kilo Mk . 1 .— , 1 .20 , 1 .40 bis 2 Mk .

Besonders zu empfehlen sind meine

Ein Geschäftsschrank ,
schwarz mit Gold , sehr geeignet für Friseure , Goldarbeiter 2C„ circa
1,30 breit , 45 tief , sehr schöner Schrank , bill . zu verk . Goldgasse 12 .

Todes - Anzeige .

Nach längerem Leiben entschlief heute Morgen 51/ « Uhr unser lieber guter Vater , Schwieger
Vater , Großvater mid Onkel ,

Herr Peter Enders ,

in feinem 74 . Lebensjahre .

Um stilles Beileid bitten

Der Vorstaud . Der Aufsichtsrath
Jagdstein . D .

Snbmssimls - Ansschmben
zum Bau eines Pfarrhauses der Evang . Kirchcngemeinde
„ An der Ningkirche "

.
Es sollen in öffentlicher Submission vergeben werden

die Jnstallatiousarbeiteu nud Lieferung
der Canalartikel .

g Beste Auswahl roher Kaffeesorten zu billigen Preisen .

IKry stall - Wiirfelzucker
per Pfund 28 Pf . , bei 10 Pfund 27 Pf .

Wohnungen von 7 und

8 eHülllWUf die hochelegant ausge .

stattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Frredrich »

Ring und An der Ringkirche , schönste Lage

der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) ans 1 . October zu ver -

miethen . Näh . An der Ningkirche I , Part . 4018

Moritzstraste « 2 ist wegen Versetzung eine schöne Frontspitz¬
wohnung , 2 Z ., Küche , sofort oder später zu vermiethen . 5224

d . I . an Wochcutagen von 8 ' /z — 12 ' h Uhr A ( X melfnrhen Aß Hf
Vormittags eingesehen werden . Ebenso können dort die I 4u Pf . vJlullf lyuJillUVH 4tU Ps .

Offertformulare gegen Entrichtung der Kosten in Empfang Wh 1 KA Kiln . MkM WK . 1 . 50
genommen werden . Die Offerten sind verschlossen , mit der M « ' Lt ) U

30 . 9616
nöthigen Aufschrift versehen bis spätestens 4 . August , | ___________________

Carl « ■> . , Grabe . ,stratze 30 . » bib

12 Uhr Mittags , auf dem Baubüreau Lang ein¬

zureichen . F412

Wiesbaden , den 28 . Juli 1897 .
Der Evang . Gesammt - Kircheuvorstaud .

In Vertr . : Ziemendorfs .

Die betreffenden Submissionsbedingungen , sowie die all - ( garantirt nur Erdbeeren u . beste Raffinade ) l -Pfd .- Glas CO Pf .,

gemeinen und besonderen Bedingungen und die Zeichnungen 1 bei 5 Sias 55 Pf . . , o,
' 1

liegen auf dem Büreau des Herrn Architecten Lang , I F * A
.
‘ ” Ie,,qt? T„C,io Pf %uräck6

8 '

oo hia . . . . . . 9 Die leeren Glaser nehme per 8t . zu 10 Pf . zmuck .
_______

Vollst . Betten , mehrere sehr gute Garnituren mit ie 2 Sesseln ,
Salontische , Küchen - und Kleiderschränke , Waschtische, Kommoden ,
Pfeilerspiegel , Consolen mit Spiegel , Etagtzrcn , eiserne Wasch - und

__________ , Nachttische , Schrribbüreau u . dergl . mehr .
■ 4 * ■ . Ch I Alle Sorten solide neue Möbel , Betten stets auf Lager .

Nichtamtliche Anzeigen i 6 " ' “ 8

------- ---- *
3 . Fuhr . Goldgasse .

Bekanntmachung .
Der Feldweg zwischen 2 . nud 4 . Gewann und durch 2 . Gewann

Äs dem Schierstcinerweg
" No . 8550 des Steckbuchs , No . 9066

igerbuchs , soll eingezogen werden , nachdem die Verbindung
Kaiscr -Friedrich -Ninq -Schiersteinerstraße hergestellt ist .

Gemäst § 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1 . August 1883 wird

hiermit zur öffentlichen Kenntnitz gebracht , das ; Einsprüche gegen dreies
Vorhaben binnen 4 Wochen vom Tage der erstmaligen Bekannt¬

machung an bei dem Magistrat , bei Vermeidung des Ausschlusses ,
geltend zu machen sind .

Ein Sitnationsplan liegt im RathhanS , Zimmer No . 55 ,
während der Büreaustunden zur Einsicht aus . *

Wiesbaden , den 27 . Jnli 1897 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachttug .
Für das städtische Krankenhaus Hierselbst sollen nachbcnannte

Leineugeräthe im Submissionswege vergeben werden :
300 Stück Betttücher ( Halbleinen ) ,
200 Stück weiße Gcbildhandtücher ,
200 Badehaudtücher (mit rothen Kanten ) ,
100 Stück Küchenhandtücher ,
100 Stück Weiße Schürzen ,

50 Stück blaue Schürzen ,
120 Stück Männerhemdcn ,
150 Stück Frauenhcmden ,

24 Stück Kleiderröcke ,
12 Stück Männerhofen ,
12 Stück Männerröcke ,
10 Stück Bettschoner ,
10 Stück Bettschirmbezüge ,
80 Stück bunte Kopfkissenbezüge ,
25 Stück Nachtjacken für Frauen ,
25 Stück Doctorschürzeu ,
24 Stück Betttücher erster Classe ,
60 Stück Handtücher erster Classe ,
24 Stück weiße Kopskissenbezüge erster Classe )
24 Stück Tischtücher erster Classe und
24 Stück Servietten erster Classe .

Restectanten wollen ihre Offerten verschlossen und mit der
Ausschrift : „ Submission auf Lieferung von Leineugeräthe "

versehen bis
Douuerstag , den 26 . August 1897 ,

Vormittags 11 Uhr ,
in dem Biircau des städt . Krankenhauses abgeben , woselbst die
Lieferungsbedingungen , sowie die betr . Muster zur Einsicht offen
liegen . *

Wiesbaden , den 26 . Jnli 1897 .
Städt . Krankeuhaus -Direction .

D Familieu - Uachrichten W
Aus den Wiesbadener Eivilstaudsregifter « ,

Geboren . 21 . Juli : dem Manrergehülfen Peter Preis e. T ., Elsa
Mina Carola Ottilie ; dem Schlossergehülfe » Ernst Muller e. T .,
Anna Wilhelmine Franziska Sophie . 23 . Juli : dem Privatier

Theodor Petersen e. S ., Friedrich Theodor ; dem Backer Heinrich

Nutz e. T ., Frioa Hermine Catharine Antonie . 25 . Jul, : dem

Metallschleifer Heinrich Claas e. S -, August Wilhelm .

Aufgeboten . Kaufmann Carl Friedrich Otto Buschost zu Köln

mit Helene Hosch hier . Pract . ZahnarziNaimnnd Lorenz Zentner

hier mit Marie Friederike Elisabeth Else Eckerliu hier .
Gestorben . 27 . Jnli : Wilhelmine , geb . Ott , Wittwe des Maurer -

qehülfen Heinrich Schmidt , 57 I . 10 M . 13 T . ; Niina Caroline ,
-> - des Kutschers Johannes Schaub , 24 T . ; unverehel . Naher, «

Barbara Gehring , 31 I . 14 T . 28 . Juli : Kaufmann Loms

Strauß 45 I . 3 M . 26 T . ; Rentner Peter Enders , 73 I . 1 M .
16 T • Bertha , geb . Keller , Ehefrau des Schneiders Johan «

Keller , 24 I . 8 M . 28 T .
________

Aus auswärtigen Zeitungen und nach » ivrdfn

Mitthrilunge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Tenderich , Wesel . Herrn

Dr . für . Mann , Naumburg . Herrn Dr phil . O . Herrmann ,

Bautzen . Herrn Prem .- Lieut . Czettritz,Berlm -Cleve Herrn Haupt -

inann Vlvigenz v . Wedel , Jüterbog . — Eine Tochter : Herrn

Rechtsanwalt Beutler , Chemnitz . Herrn Apotheker Otto Bürger ,

Eningen . Herrn Justlzrath Robert Wolff , Hmmover . , Herrn Qr .

Focke , Langenberg . Herrn Landnchter Ed . Kannengießer , Ham .

bürg . Herrn Referendar v . Velsen , Berlin . Herrn Landrath

Aler . o Keudell , Eschwege . Herrn Lieutenant Grafen Kalnem ,
Berlin . Herrn Dr . med W . Bartsch , Hamburg .

Verlobt . Freiin Irmgard v. Hainmerstein - Loxten mit Herrn

Negierungs - Assessor Friedrich v . Bulow , Loxten — Hannover .

Sraulein
Frieda v . Klinckowstrom nut Herrn Lieutenant Stieler ,

en
"

i« rg Fräulein Emma Engel mit Herrn Apotheker Gust .
i Hirt Vaihingen . Fraulein Agnes Lagatz mit Herrn Ober -

Apotheker Dr . R . Gustav Löffler , Leipzig - Dresden . Fraulein

Clärv Court mit Herrn Gerichts -Assessor Oskar Zartmann ,
Köln . Fräulein Agathe Hertzberg mit Herrn Dr . med . Rasmus ,

I Verehelicht . Herr Kapitän -Lieutenant Ernst v . Studnitz mit Reichs -

| orünn Helene v . Beust , Serba . Herr Opern -Regisseur p
-elix

| Hoffmann mit Fräulein Martha Rüdiger , Leipzig — Magdeburg
| Herr Pfarrer Heinrich Neumann mit Fräulein Martha Pnster ,
| Aachen . Herr Amtsrichter Julius Löwenbach mit Fraul . Hilda
| Neuhaus , Ruhrort — München . Herr Dr . phil . Gustav Sitten -

| kirch mit Fräulein Marie Walther , Dresden .
| Gestorben . Herr Geh . Regierungsrath und Prof . Wilhelm Liebenow ,

Berlin — Schöneberg . Herr General -Mrector Alexander ThiKen ,
| Laar bei Ruhrort . Herr Oberst -Lieutenant z. D . Maxrmiltan
| Dietr . v . Witzleben , Baden -Baden . Herr L . M . A . SwalMinS

van der Linden , Frankfurt a . M . — Frau Samtatsrath
| Dr . Antonia Crufe , geb . Lagemau , Münster . Frau Stabsarzt
I Dr . Martha Scherner , geb . Jacob , Leipzig . Frau verw . Land -

I rätbin Emma v . d . Osten , geb . Altschwager , Kolberg .

Als wirklich hochfeine , aromatische
milde Cigarre zu empfehlen ,

ist entschieden :

Ester No . 50
,
St . 8 Pt

,
100 St . MK . 7 . 30.

R . Böttcher ,
Alte Colonnade , vis - a - vis dem Kurhaus .

lenes Erdbeergelee

Ei « Herr
SH

% 0, « « 0 Mk .

zuleihen . I " . <S Büch . Louiscnstrasse 17 . 8938

M . 8 . 410 .

Bitte auf letzten Brief Antwort unter Angabe genauer Adresse
und Bild zurück , wenn keine Antwort .

Gestern Abend
graues Portemonnaie verloren . Inhalt 32 Mr . und eine Marke .

Wiederbringer Belohnung Saalgasse 40,1 . —

IfWWeWS
Steinchen verloren . Abzngeben gegen gute Belohnung Villa

Hcnhel , Leberberg 4 , Zimmer No . 11 .
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